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65 SITZPLÄTZE

Täglich ab 6.00 Uhr, sonntags ab 8.00 Uhr geöffnet!

• Aktion April:  Semmeln  5 Stk.  1,30
Schwarzwälder-Kirsch Torte   Stk.  2,20

Bananensplit    3,90

täglich
ab 6.00 Uhr 

frisches
Gebäck und

frische Torten!

Frohe Ostern 

wünschen Ihnen 

Ihr

Bürgermeister, 

der Gemeinde-

vorstand und der 

Gemeinderat der 

Marktgemeinde 

Lavamünd.

Lavamünder
Gemeindezeitung



2 Lavamünder
Gemeindezeitung

Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz
Von der Planung bis zur Fertigstellung – 

von Ihrem Zimmermeister

Bauen, Anbauen, Umbauen, Renovieren, 
Terrassengestaltung, Fassadengestaltung, 

Innenraumgestaltung

Fertigriegelhäuser, Blockhäuser, Passivhäuser, 
Niedrigenergiehäuser

sowie sämtliche Zimmermannsarbeiten
Individuell auf ihre Bedürfnisse abgestimmt.www.poms-zimmerei.at



Ich möchte Ihnen in der ersten Gemeindezeitung des Jahres 2012 einen Ausblick für die Aufgaben der 
nächsten Monate geben, die uns in der Gemeindepolitik begleiten werden.

Gleich zu Beginn etwas sehr 
Erfreuliches: Ein Modell zur 
Schaffung eines günstigen Bau-
landes für Häuslbauer ist in 
der Ortschaft Hart vor der Rea-
lisierung. Damit soll ermög-
licht werden, dass Eigenheime 
in schöner Lage geschaffen 
werden können und somit lang-
fristig positive Aspekte für die 
Gemeinde zum Tragen kommen 
(Verringerung der Abwande-
rung, GemeindebürgerInnen 
können sich eine dauerhafte 
Existenz schaffen usw.). Über weitere Aktivitäten in dieser Hinsicht werden wir die Bevölkerung umfassend 
informieren.

In die Erhaltung und Erneuerung des Gemeindestraßennetzes sollen heuer ca. an die € 100.000,- in den 
verschiedenen Bereichen investiert werden. Mir ist bewusst, wie wichtig ein intaktes Straßennetz vor allem 
für die Bevölkerung im ländlichen Raum ist. Es ist mir klar, dass wir auch in Zukunft ständig Handlungs-
bedarf haben und einen Teil der finanziellen Mittel für diese Maßnahmen haben und einen Teil der finan-
ziellen Mittel für diese Maßnahmen zur Verfügung stellen müssen!
Die Installierung eines Nahwärmenetzes in Lavamünd war mir schon immer ein großes Anliegen. Leider 
ist dieses Projekt schon zweimal gescheitert. Aber unter dem Motto: „Aller guten Dinge sind drei“ hoffe 
ich, dass der dritte Versuch gelingt! Die Zeit ist im Hinblick auf die ständig steigenden Preise für die fos-
sile Energie und aus Umweltgründen reif. Wenn nicht jetzt – wann dann! Es könnte eine große Wertschöp-
fungskette in unserer Gemeinde in Gang gesetzt werden, die nachhaltig und zukunftsfähig ist!
Um Akzente in diese Richtung zu setzen, hat der Gemeindevorstand beschlossen die gemeindeeigenen Ge-
bäude anzuschließen, um eine Vorbildwirkung zu erzeugen. Möge das Projekt gelingen!
Das Vorhaben „Betreutes Wohnen“ für die ältere Generation wurde mit einer Umfrage gemeindeweit ge-
startet. Erfreulich war die große Beteiligung und die positiven Rückmeldungen. Wir werden diese Initiative 
ernsthaft weiterbetreiben, da wir darin ebenfalls einen Ansatz erkennen um die rückläufige Bevölkerungs-
entwicklung, wie im gesamten Lavanttal, zumindest hier anzuhalten und die Alternative zu großen Heimen 
vor Ort zu schaffen!

Geschätzte Gemeindebürger und
Gemeindebürgerinnen,
liebe Jugend!

„Wandlung ist notwendig
wie die Erneuerung der Blätter

im Frühling“
Vincent van Gogh
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Bgm. Herbert Hantinger
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Liebe GemeindebürgerInnen!
Nach diesen Ausführungen zu aktuellen Themen der Gemeinde möchte ich gerne persönliche Worte anläs-
slich der offiziellen Feier zu meinem 50. Geburtstag am 2. März im GH Hüttenwirt an Sie richten. Mein 
Dank gilt allen Mitarbeitern, Nachbarn, Bekannten, Freunden und Menschen, die mich auf meinem nicht 
immer leichten Lebensweg begleiteten. Der besondere Dank ist natürlich an meine Familie, vor allem aber 
an meine Gattin Ida Maria gerichtet, die durch Ausübung meines Amtes als Bürgermeister die letzten drei-
zehn Jahre auf vieles verzichten musste.
Für mich persönlich war es eine bewegende und berührende Feier, wofür ich mich bei allen Beteiligten und 
Gästen für Ihr Kommen, die Geschenke, vor allem aber für die vielen herzlichen und ehrlich gemeinten 
Glückwünsche bedanken möchte. Viele Erinnerungen, die einem im Laufe des Lebens begleiteten, wurden 
wach und geben mir die Kraft und den Ansporn für die Menschen weiterhin Gutes zu tun. Danke!

In Verbundenheit
Bürgermeister Herbert Hantinger

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Lavamünd, 9473 Lavamünd 65, Tel. 04356/2555-0; Fax 04356/2555-40
Internetadresse: http://www.lavamuend.at, e-mail: lavamuend@ktn.gde.at · Für den Inhalt verantwortlich: das Redaktionsteam

Layout: Satz · Grafik · Druck Edler, 9470 St. Paul im Lavanttal, Tel. 0676/5103151
Verantwortlich für die Organisation der Gestaltung und Anzeigenverkauf: Christian Plösch, Tel. 04356/2555-26 · Auflage: 1.400 Stück
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Geburten
von 05.10.2011 bis 12.03.2012

Geburten, Sterbefälle,
eheSchlieSSunGen, hohe GeburtStaGe

Kuschei Hannes / Bischof Elisabeth

Eheschließungen
ab 11.11.2012 bis 12.03.2012

80 Jahre:
Hartweger Irene Magdalensberg 125
Findenig Stefanie Achalm 26
Perchtold Stefanie Lorenzenberg 26
Micheu Johanna Magdalensberg 112
Stocker Mathilde Lamprechtsberg 11
Plimon Josef Magdalensberg 109
Brudermann Josefa Schwarzenbach 38
Gnamusch Melitta Lavamünd 15

85 Jahre:
Zellnig Romana Lamprechtsberg 20
Gutsche Juliane Lamprechtsberg 23
Thonhauser Maria Hart 23
Scharner Margarethe Magdalensberg 116
Rakautz Juliane Unterbergen 3
Pogner Josefa Lorenzenberg 2
Ruthardt Josefine Lorenzenberg 14
Kogleck Rosina Hart 7
Riegler Gregor Lamprechtsberg 6
Kienzer Erna Krottendorf 39

91 Jahre:
Weinberger Maria  Unterholz 8

92 Jahre:
Mucher Josef Krottendorf 45
Rumesch Herbert Achalm 47

93 Jahre:
Schuller Ludmilla Lavamünd 71

97 Jahre:
Kanzler Franziska Lavamünd 75

Hohe Geburtstage
von 13. Dez. 2011 bis 31. März 2012

Mag. rer.nat. Rakautz Katja, Unterbergen 3
Scherz Karl, Wunderstätten 37
Stocker Rosina, Ettendorf 36
Hinteregger Herbert, Weißenberg 39
Baumgartner Peter, Lamprechtsberg 18
Osrajnig Olga, Pudlach 33
Petz Irmgard, Niederhof 13
Straßnig Maria, Pudlach 33
Krusch Juliana, Plestätten 12
Novak Johann, Unterbergen 8
Karbun Hubert, Pfarrdorf 46

Sterbefälle
ab 28.11.2011 bis 21.02.2012

Parz Alexander
geb. 02.12.2011

Eltern: Parz Johannes und
Parz Birgit

Zlamy Lukas Elias
geb. 06.02.2012

Eltern: Radl Andreas Ing. und 
Zlamy Katrin Maria

Sulzer Valentina Luise
geb. 25.01.2012

Eltern Sulzer Robert und 
Sulzer-Gallant Bettina

Plottke Jan-Luca Franz Richard
geb. 09.03.2012

Eltern: Mag. phil. Hartmann
Gerald Marko und Plottke Kerstin

Rappitsch Larissa
geb. 14.02.2012

Eltern: Rappitsch Christoph 
und Mihácsi Andrea

Bezjak Matthias Egon
geb. 07.03.2012

Eltern: Jöbstl Egon und 
Bezjak Andrea

Szasz Jan Pascal
geb. 22.01.2012

Eltern: Weber Harald und 
Szasz Nora
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Beschränkung auf der Zeiler Straße auf den Bereich der 
Hofstelle vlg. Jauk gerechtfertigt ist. Es hat daher der 
Gemeinderat eine diesbezügliche Verordnung einstim-
mig beschlossen. 

◆  Die Achalmer Straße wurde einer Gesamtbeurteilung 
unterzogen, wobei man überein kam, dass bei der 
Achalmer Straße im Ortschaftsteil Plestätten die 50 
km/h Beschränkung nur für das Siedlungsgebiet gelten 
soll. Einstimmig hat der Gemeinderat die dafür not-
wendige Verordnung beschlossen. 

◆  Auf einen eingebrachten Antrag der Bevölkerung hin, 
eine 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung in einem 
Bereich in Achalm festzulegen, wurde ein Ortsaugen-
schein durchgeführt. Da die beantragte 30 km/h Be-
schränkung für den Bereich innerhalb des verbauten 
Gebietes (innerhalb der Ortstafeln Achalm) als gerecht-
fertigt angesehen wurde, hat der Gemeinderat die ent-
sprechende Verordnung einstimmig beschlossen. 

◆  Aufgrund einer Beurteilung der Achalmer und Harter 
Straße wurde festgelegt, dass eine derzeit durchgehen-
de 50 km/h Beschränkung geändert wird. Die dafür 
notwendige Verordnung hat der Gemeinderat einstim-
mig beschlossen. 

◆  Im Zuge oben angeführter Ortsaugenscheine wurde 
auch die Obere Hüttenwirtsiedlungsstraße (Stichstraße 
zum Wohnhaus Mosgan) besichtigt. Eine beantragte 30 
km/h Geschwindigkeitsbeschränkung wurde befürwor-
tet. Die entsprechende Verordnung wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen. 

◆  Der Gemeinderat hat die Änderung des Redakti-
onsteams der Lavamünder Gemeindezeitung einstim-
mig beschlossen. Künftig besteht das Redaktionsteam 
aus den Mitgliedern des Gemeindevorstandes (im Ver-
hinderungsfalle aus deren Ersatzmitgliedern). 

◆  Ein Vertrag betreffend den Transport im Schülerver-
kehr wurde vom Gemeinderat einstimmig und ohne 
Diskussion beschlossen.

◆  Die Behandlung von Personalangelegenheiten erfolgte, 
wie gesetzlich vorgesehen, in nicht öffentlicher Sit-
zung.

◆  Der Gemeinderat hat den Grundsatzbeschluss vom
6. Juli 2011 für die „Innensanierung der Volksschule 
Lavamünd, Neubau oder Sanierung des Turnsaales der 
Volksschule Lavamünd und Adaptierungsarbeiten beim 

◆  Der Stellenplan 2012 (alle Mitarbeiter sind darin ent-
halten bzw. die Stellen vorgesehen) wurde vom Ge-
meinderat beraten und einstimmig beschlossen.

◆  Die Verrechnungsstundensätze für Geräte, Maschi-
nen und Arbeitsleistungen wurden einstimmig be-
schlossen.

◆  Der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2012 bis 
2015, der ein Planungsinstrument für die nächsten 
Jahre für unsere Gemeinde darstellt, wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

◆  Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2012 einstim-
mig beschlossen. Trotz intensiver Bemühungen konnte 
kein ausgeglichener Voranschlag erstellt werden. Der 
Voranschlag 2012 weist einen Abgang von Euro 
393.100,- auf.

◆  Eine einstimmige Beschlussfassung erfolgte auch hin-
sichtlich des Investitions- und Finanzierungsplanes 
„Sanierung von Gemeindestraßen ab 2012“ in der 
Höhe von Euro 85.700,-. 

◆  Die Marktgemeinde Lavamünd erhielt aus Anlass der 
90. Wiederkehr des Jahrestages der Volksabstimmung 
in Kärnten einen Bundeszuschuss „Abstimmungs-
spende“ in der Höhe von Euro 46.549,-. Der Gemein-
derat hat hierfür eine Zweckwidmung für das AO- 
Vorhaben „Baulandmodell in Hart“ einstimmig 
beschlossen. 

◆  Falls sich im Haushaltsjahr 2011 durch Einsparungen 
ein voraussichtlicher Überschuss ergibt, soll ein Betrag 
von Euro 10.000,- für die Erneuerung der EDV-Anla-
ge im Zentralamt des Marktgemeindeamtes Lava-
münd vorgesehen werden. Diese Rücklagenzuführung 
für die Erneuerung der Hardware im Zentralamt wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

◆  Die Verordnung, mit der Gebühren für die Entsorgung 
von Kleinmengen und tierischen Nebenprodukten aus 
Schlacht- und Zerlegetätigkeiten im kommunalen Sam-
melsystem ausgeschrieben werden, wurde vom Ge-
meinderat mit 18:5 Gegenstimmen beschlossen. Infol-
ge des Inflationsabgleiches und der gestiegenen 
Dieselpreise wurden seitens der TKE die Tarife für die 
Übernahme und Entsorgung von tierischen Abfällen 
mit 01. Jänner 2012 erhöht. Daher musste eine Erhö-
hung der Gebühren durchgeführt werden. 

◆  Anlässlich eines Ortsaugenscheines hat sich gezeigt, 
dass eine Ausweitung der bereits bestehenden 30 km/h 

Aus dem Gemeinderat
Seit dem letzten Bericht über die Tätigkeit des Gemeinderates in unserer Gemeindezeitung haben zwei Gemein-
deratssitzungen stattgefunden. Folgende Tagesordnungspunkte wurden unter anderem behandelt.

Gemeinderat vom 15. Dezember 2011:

Gemeinderat vom 01. Feber 2012:



Kindergarten Lavamünd sowie bauliche Maßnahmen 
für die Musikschule Lavamünd im Gemeindegebiet 
Lavamünd“ einstimmig aufgehoben.

◆  Es wurde vom Gemeinderat nach Absetzung des obigen 
Punktes ein neuer Grundsatzbeschluss gefasst. Dieser 
beinhaltet:

 a) die Innensanierung der Volksschule Lavamünd
 b)  den Neubau des Turnsaales Lavamünd unter der Vor-

aussetzung der Übernahme der Mehrkosten gegen-
über der vorliegenden Sanierungsvariante

 c)  die Adaptierungsarbeiten beim Kindergarten Lava-
münd

 d)  die Verlegung der Musikschule in die Volksschule 
Ettendorf mit Adaptierungsmaßnahmen

 e)  die Schaffung von Räumlichkeiten für ein Schul-In-
klusionszentrum in der Volksschule Lavamünd

 f)  die Finanzierung aus den Mitteln des Kärntner Schul-
baufonds, Konjunkturpaketes sowie gänzliche Fi-
nanzierung sämtlicher aus diesem Titel entstehender 
Mehrkosten aus Punkt a) bis e) wie z.B. Projektie-
rung, Baumaßnahmen und Personalkosten durch das 
Land Kärnten.

 g)  Der Grundsatzbeschluss findet Anwendung, wenn 
alle Punkte a) bis f) gänzlich zur Umsetzung kom-
men.
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◆  Über die stattgefundene Kontrollausschusssitzung 
vom 5. Dezember 2011 wurde berichtet und es wurde 
diese einstimmig zur Kenntnis genommen.

◆  Bei einer, im Jahre 2006 bei der Neuerstellung des Flä-
chenwidmungsplanes als „Aufschließungsgebiet“ fest-
gelegten Grundfläche erfolgte eine Grundstücksteilung 
mit Grundabtausch. Da eine Bautätigkeit vorgesehen 
ist, wurde die Festlegung als Aufschließungsgebiet mit-
tels Verordnung aufgehoben. Dies hat der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. 

◆  Der Gemeinderat hat eine Verordnung über die Auflö-
sung eines Trennstückes von 6 m² aus dem Öffentlichen 
Gut und Einbeziehung in das Grundstück 716/5 KG 
Lavamünd einstimmig beschlossen. 

◆  Einstimmig hat der Gemeinderat die Erhöhung des 
Schneeräumtarifes für die beauftragten Schneeräumer 
auf Euro 65,- beschlossen, wobei künftig aber die Sozi-
alversicherungsbeiträge vom Vertragsnehmer selbst zu 
zahlen sind (Nachtrag zu den jeweiligen bestehenden 
Verträgen). 

Manuela Posteinig
Sekretariat



8 Lavamünder
GemeindezeitungTIPP-SEITE

Information für unsere Bürger:VERANSTALTUNGEN
APRIL
SA 7.4. Ostereier sammeln im S’Krügerl, 20.00 Uhr
SA 21.4. Firmung in Ettendorf
MI 25.4.  Gedenktag des hl. Markus in Ettendorf, Messe 

10.30 Uhr mit anschl. Agape
SA 28.4. 20 Jahre Singgemeinschaft Ettendorf
MO 30.4.  Maiauftakt der Marktkapelle Lavamünd, Marsch 

vom Rüsthaus Lavamünd bis zum GH-Hüttenwirt, 
17.00 Uhr

MAI
DI 1.5.  Gemeindestockschießturnier am Freizeitgelände
DI 1.5.  Maibaumsetzen der SPÖ-Ettendorf bei der 

Volksschule mit feierlichem Einzug 
des Maibaumes mit Pferdedoppelgespann 
nach alter Tradition, 14.00 Uhr

FR 4.5.  Gedenktag des hl. Florian, 9.30 Uhr Gottesdienst 
in der Marktkirche Lavamünd, 
Florianimarkt in Lavamünd

SO 6.5.  Sängermesse des MGV u. Gem. Chores 
Grenzwacht Lavamünd mit anschl.   
Frühschoppen beim GH-Adlerwirt

FR 11.5.  Muttertagsfeier in der VS-Ettendorf veranstaltet 
vom Pensionistenverband, SPÖ Frauen und SJG 
Ettendorf, Beginn: 13.00 Uhr

SA 12.5.  Maitanz in der Festhalle Ettendorf, 
Musik: „Die Lauser“, Beginn: 21.00 Uhr

SO 13.5.  Frühlingsfest beim GH-Kaimbacher 
in Ettendorf

SO 17.5. Erstkommunion in Lavamünd
SA 19.5.  Frühjahrsgolfturnier beim Gasthaus U-Boot am 

Freizeitgelände, Beginn: 11.00 Uhr
SO 20.5. Erstkommunion in Ettendorf

JUNI
FR 1.6.  Dreifaltigkeitsopening in S’Krügerlzelt, 20.00 Uhr
SA 2.-3.6.  Dreifaltigkeitskirchtag in Lavamünd
SO 3.6.  Glückshafen der Trachtengruppe Lavamünd
DO 7.6.  ASSET-Line Radcup, Zeitfahren in Lavamünd, 

Start: 9.30 Uhr, Freizeitzentrum Lavamünd
SA 16.6.  Sommerfest des Pensionistenverbandes Lava-

münd, Beginn: 11.00 Uhr im Vereinslokal
SO 17.6. Umgangsonntag am Lamprechtsberg
SA 23.6.  Seefest beim GH U-Boot, Beginn: 14.00 Uhr
SO 24.6.  ÖKB-Ettendorf, Frühshoppen in der Festhalle, 

Musik: „Die Wolfsberger“, 10.00 Uhr
SO 24.6.  Johannesfest in der Pfarrkirche Lavamünd, 

Messe: 10.30 Uhr
SA 30.6.  Jubiläumskonzert 90 Jahre MGV u. Gem. Chor 

Grenzwacht Lavamünd auf der Stauseearena, 
Beginn: 19.30 Uhr

29.6 – 1.7.  Kartrennen am Freizeitgelände Lavamünd

JULI
SO 1.7. Pfarrfest in Lavamünd, 10.30 Uhr
FR 6.7.  A Capella Konzert auf der Stauseearena Lava-

münd, Veranstalter: Narrenrunde Lavamünd
SA 7.7.  Unterberger Kirchtag der FF-Hart, 

Beginn: 20.30 Uhr, Musik: „Die Lavanttaler“
SO 8.7.  10.00 Uhr Hl. Messe mit Umgang in Unterbergen, 

Frühshoppen „Trio AMS“
SO 8.7. Umgangsonntag in St. Vinzenz, 10.00 Uhr
SA 14.7.  Sommerfest der FF-Ettendorf in der Festhalle, 

Musik: „Die 4 Lavanttaler“
SO 22.7. Magdalenakirchtag
SA 28.7.  Feuerwehrfest der FF-Lavamünd beim Rüsthaus 

Lavamünd, Musik: „Die Unterkärntner“

Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet Herr Mag. 
Hermann Klokar aus Kühnsdorf, kostenlose

Steuersprechstunden für unsere Bürger an.

Kommende Termine:
10. April • 8. Mai • 12. Juni 2012

Um Voranmeldung am Gemeindeamt Lavamünd wird ersucht!
(Tel. 04356/2555-11, Frau Posteinig).

Kostenlose Steuersprechstunden
am Gemeindeamt Lavamünd!

Liebe Eltern!
Es wird Ihnen mitgeteilt, dass die An-
meldung der Kinder für den Kindergar-
tenbesuch 2012/2013 von 10.4. bis 
13.4.2012 im Gemeindeamt Lavamünd,
Bürgerservicebüro, stattfindet.

Informativ wird mitgeteilt, dass erst Kinder ab dem vollendeten 3. Le-
bensjahr angemeldet werden können. Nach Vorliegen der Anmeldun-
gen werden dann die Eltern mit den Kindern zu einem Informationsge-
spräch in den Kindergarten eingeladen.

ANMELDUNG zum
KINDERGARTENBESUCH

Kindergarten Lavamünd und Ettendorf

Die Sprechstunden von Bürgermeister Herbert Hantinger 
finden an folgenden Tagen statt:

Montag: 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindeamt Lavamünd

Mittwoch: 08.30 Uhr bis 09.00 Uhr, Außenstelle Ettendorf
 09.10 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindeamt Lavamünd

Freitag: 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, Gemeindeamt Lavamünd
 auf Anfrage anschließend in Ettendorf

Aus organisatorischen Gründen bitten wir unsere Bürger um Voranmel-
dung unter der Nummer: 04356/2555-11, Frau Posteinig. Die Sprechstun-
den des Bürgermeisters in der Außenstelle Ettendorf finden bis auf Weite-
res generell nur unter Voranmeldung statt. Des Weiteren ergeht die 
Mitteilung an unsere Bürger, dass eine Besetzung der Außenstelle in Etten-
dorf durch einen Bediensteten der Gemeinde derzeit aufgrund von Perso-
nalmangel nicht möglich ist. Wir bitten um Verständnis, herzlichen Dank. 
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Die Marktgemeinde Lavamünd beabsichtigt Wald- und Wie-
senflächen zu veräußern!

Folgende Grundstücke sind betroffen:

 Parzellennr. 150/6, KG Lavamünd, Bereich Harling
 Parzellennr. 626/2, KG Lavamünd, Nähe Dreifaltigkeit
 Parzellennr. 627/7, KG Lavamünd, Nähe Dreifaltigkeit
 
 Parzellennr. 1206, KG Magdalensberg
 Parzellennr. 1207, KG Magdalensberg
 beide  oberhalb vom Gasthof Hüttenwirt
 
Bei Interesse werden Sie ersucht, diesbezüglich eine Mitteilung 
beim Gemeindeamt abzugeben!

In der Hauptschule Lavamünd wird im April der Be-
darf einer Betreuungsgruppe für den Nachmittag erho-
ben.

Die Nachmittagsbetreuung soll beinhalten: Ein ge-
meinsames Mittagessen über die Aktion Essen auf 
Rädern und eine Lernstunde mit einem Lehrer der 
Hauptschule Lavamünd. Die verbleibende Zeit ist in-
dividuelle Betreuung durch eine geschulte Fachkraft 
bis ca. 16:00 Uhr. Dies kann nach Bedarf auch ausge-
weitet werden. Für das Mittagessen und die Betreuung 
entstehen Kosten, die von den Erziehungsberechtigten 
zu tragen sind. 

Eine etwaige Anmeldung muss für fünf Tage gewählt 
werden und gilt ein Schuljahr.

Weitere und detailliertere Informationen erfahren In-
teressierte in der Direktion.

Das Landesgericht Klagenfurt hält Gerichts-
tage beim Bezirksgericht Wolfsberg an jedem 

ersten und dritten Donnerstag im Monat, 
immer in der Zeit zwischen 09.00 Uhr und 
10.30 Uhr, ab.

• Rechtsauskünfte
• Entgegennahme mündlicher Klagen

• Auskünfte und Rechtshandlungen

Anmeldung bis Freitag der Vorwoche unter 
der Rufnummer 0463/5840-393 (Herr FI 
Hermann Wrulich, Landesgericht Klagenfurt 
täglich von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr)

Verkauf von Wald- und Wiesenflächen

Nachmittagsbetreuung an der 
Hauptschule - Information der 

Direktion

Gerichtstage des
Landesgerichtes Klagenfurt

Liebe Eltern!
Es wird Ihnen mitgeteilt, dass die An-
meldung der Kinder für den Kindergar-
tenbesuch 2012/2013 von 10.4. bis 
13.4.2012 im Gemeindeamt Lavamünd,
Bürgerservicebüro, stattfindet.

Informativ wird mitgeteilt, dass erst Kinder ab dem vollendeten 3. Le-
bensjahr angemeldet werden können. Nach Vorliegen der Anmeldun-
gen werden dann die Eltern mit den Kindern zu einem Informationsge-
spräch in den Kindergarten eingeladen.

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62

LEHRLING

GESUCHT!

Frohe
Ostern!

Frohe
Weihnachten!wünscht
Frohe Ostern!
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Mit der Novelle zum Bundesluftreinhaltegesetz vom 18.08.2010 
haben sich hinsichtlich des Verbrennens biogener wie auch nicht 
biogener Materialien im Freien weitreichende Änderungen ergeben.

Unter anderem ist die Möglichkeit, kleine Mengen biogener Materi-
alien aus dem Hausgartenbereich außerhalb von Anlagen zu ver-
brennen, entfallen.

Des Weiteren sind Feuer im Rahmen von Brauchtumsveranstaltun-
gen nur mehr zulässig, wenn eine entsprechende Verordnung des 
Landeshauptmannes besteht, die Brauchtumsfeuer ausdrücklich er-
möglicht.

Eine solche Verordnung wurde nun für das Heizen von Osterfeuer 
erlassen:

Es ist demnach das Abbrennen von Osterfeuer ausschließlich

von Sonnenuntergang (!) am Karsamstag (07.04.2012) 
bis Sonnenaufgang am Ostersonntag (08.04.2012)

erlaubt. Es dürfen ausschließlich biogene Materialien verbrannt 
werden!

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass nach Abbrennen des Oster-
feuers keine Rauchentwicklung mehr gegeben ist!

Wie jedes Jahr wird die Bevölkerung aufgefordert, das Heizen von 
Osterfeuer  anzumelden. 

Anmeldung der Osterfeuer:
Das Abbrennen der Osterfeuer ist bis Freitag, 06. April 2012, 12.00 
Uhr, im Gemeindeamt Lavamünd (Tel. 2555) anzumelden, anson-
sten Polizeiinspektion Lavamünd, Tel. 059133-2162 oder beim Ge-
meindefeuerwehrkommandanten Herrn Brudermann Martin.

Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der anhal-
tenden Trockenheit das Abbrennen von Osterfeuer 
möglicherweise untersagt wird.

Seitens der Bezirkshauptmannschaft 
Wolfsberg (Forstgesetz) wird auf eine sich 
in Kraft befindliche Verordnung über Vor-
beugungsmaßnahmen wegen besonderer 
Brandgefahr hingewiesen. 

Im gesamten Bezirk Wolfsberg ist jegli-
ches Feuerentzünden sowie das Rauchen 
im Wald und dessen Gefährdungsbereich 
verboten. 

Wer diesem Verbot zuwiderhandelt, begeht 
eine Verwaltungsübertretung, die mit einer 
Geldstrafe bis zu Euro 7.270,- oder mit 
Arrest bis zu vier Wochen geahndet wird.

Um Beachtung wird ersucht!

Gem. § 5 Abs. 1-3 des Kärntner Bienen-
wirtschaftsgesetzes (K-BiWG) sind die 
Neuaufstellung und die Auflassung eines 
Heimbienenstandes vom Bienenhalter un-
verzüglich dem Bürgermeister zu melden. 
Die Bienenhalter sind weiters verpflich-
tet, dem Bürgermeister bis längstens 15. 
April jeden Jahres den Standort, die An-
zahl und, sofern andere Bienenvölker als 
jene der Rasse „Carnica“ gehalten wer-
den, die Rasse der Bienenvölker bekannt 
zu geben. 

Jeder Bienenstand ist zudem in deutlich 
lesbarer Form mit dem Namen, der An-
schrift und der Telefonnummer des Bie-
nenhalters zu kennzeichnen. 

Wer gegen die Meldepflicht oder die 
sonstigen Verpflichtungen verstößt, be-
geht eine Verwaltungsübertretung und 
ist von der Bezirksverwaltungsbehörde 
mit einer Geldstrafe bis zu € 5.000,-- zu 
bestrafen.

Die Bienenhalter werden daher seitens 
der Marktgemeinde Lavamünd dringend 
ersucht, ihren Pflichten nachzukommen, 
widrigenfalls mit empfindlichen Geld-
strafen gerechnet werden muss.

Nicht zuletzt aufgrund des heurigen niederschlagsarmen Winters 
und damit verbundenen Rückgang der Quellschüttungen werden 
alle Schwimmbeckenbesitzer auf das Eindringlichste ersucht, sich 
vor Befüllung ihres Schwimmbeckens aus der öffentlichen Was-
serversorgung, bei der Gemeinde zu melden. Es muss die Befüllung 
der Schwimmbecken koordiniert werden um eine Beeinträchtigung 
der Trinkwasserversorgung zu verhindern. Ob bzw. zu welchem 
Zeitpunkt eine Befüllung möglich ist wird dann im Einzelfall ent-
schieden. 

Die Gemeinde bedankt sich im Voraus für Ihr Verständnis und er-
sucht um rechtzeitige Kontaktaufnahme vor Befüllung des Beckens 
mit dem Gemeindeamt (Tel. 2555-16, Hr. Dexl od. unserem Wasser-
meister, Hr. Kienberger Hannes, Tel. 0664/4333764).

Anmeldung Osterfeuer –
Achtung Neuerung!

Achtung Brandgefahr!

Gesetzliche Verpflich-
tung zur Meldung von 

Bienen

Achtung!
Wichtige Mitteilung für Schwimm-

beckenbesitzer!
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Der Kärntner Landesgesetzgeber hat den Wunsch eines 
„Schotterschillings“ in der Form berücksichtigt, dass für 
die „Inanspruchnahme der Natur“ eine Naturschutzabga-
be zu entrichten ist. Die Abgabe fällt unter anderem für 
den Abbau von Schotter an. Allerdings fließt diese Natur-
schutzabgabe zunächst an das Land Kärnten. 

Stellt eine Gemeinde ein Ansuchen auf Förderung von 
Maßnahmen zum Schutz und zur Pflege der Natur, so hat 
die Landesregierung dieser Gemeinde für diese Maßnah-
men mindestens 20 % des Ertrages der Abgabe zur Verfü-
gung zu stellen, der in diesem Gemeindegebiet aufge-
bracht wird.

Die Marktgemeinde Lavamünd hat bisher schon erfolg-

reich solche Ansuchen gestellt, um den „Schotterschil-
ling“ für unsere Gemeinde zu lukrieren. Mit diesen Mit-
tel wurde zu 100 % die Infostelle am Drauspitz errichtet, 
es wird ein Nistkastenprojekt an der Hauptschule Lava-
münd realisiert und ein Biotop angekauft und adaptiert.

Um den „Schotterschilling“ weiter erfolgreich abzube-
rufen, sollten weitere Projekte eingereicht werden. Wir 
möchten Sie recht herzlich einladen, Vorschläge und Pro-
jektideen dem Gemeindeamt mitzuteilen (Maßnahmen 
zum Schutz und zur Pflege der Natur). Wir möchten Ihre 
Anregungen gerne in unsere Überlegungen mitaufneh-
men.

Mag. (FH ) Martin Laber

Das Projekt Jugendstartgeld wurde im Jahr 2010 er-
folgreich gestartet und wird auch heuer fortgesetzt – 
Jugendliche des Jahrgangs 1993 können ab 01.01.2012 
ihr Jugendstartgeld beantragen.

Formulare
Formulare sind seit dem 01.01.2012 im Gemeindeamt 
Lavamünd erhältlich.

Anspruchsberechtigte
EU Bürger (Jahrganggebunden), die den Hauptwohnsitz 
mind. 5 Jahre dauerhaft in Kärnten vorweisen können. 
Mit 01.01.2012 haben alle Jugendliche des Jahrgangs 
1993 Anspruch. Jedes Jahr wird ein Jahrgang ausbe-
zahlt. Jugendliche können förderwürdige Aufwendun-
gen, die sie zwischen dem 17. und dem 20. Lebensjahr 
getätigt haben einreichen. Das heißt, beispielsweise eine 
Rechnung für die L17-Führerscheinausbildung verliert 
nicht an Gültigkeit und kann eingereicht werden. Gegen-
stände werden nicht gefördert.

Förderbereiche
Antragsteller (Jahrgang 1993) können ab 01.01.2012 aus 
3 Förderbereichen wählen. Pro Bereich werden maxi-

mal 50% jedoch nicht mehr als € 300.- ausbezahlt. 
A - Führerscheinausbildung, B - Weiterbildung (Weiter-
bildung, die der beruflichen Höherqualifizierung dient), 
C - Heim-, Wohnungs- und Mietkosten für Schüler, Lehr-
linge und Studenten (wenn aus ausbildungs- und/oder 
entfernungstechnischen Gründen ein eigener Wohnsitz 
notwendig ist).

Die maximale Förderhöhe ist mit € 900.- begrenzt. 

Antragsteller können nur einen Antrag stellen.
Antragstellung
Das Formular für den Jahrgang 1993 gibt es seit 
01.01.2012 am Gemeindeamt od. unter www.jugendstart-
geld.at. Nach Bestätigung durch die Gemeinde kann das 
Formular ordnungsgemäß ausgefüllt und mit sämtlichen 
Rechnungen, Belegen und Bestätigungen beim Kärntner 
Jugendreferat (bis 31.03.2013) eingereicht werden.

Wichtig ist, dass Originalrechnung und Originalzah-
lungsbelge eingereicht werden müssen.
Ohne diese Originalbelege ist die Auszahlung des Ju-
gendstartgeldes NICHT möglich!!

„Schotterschilling“ für Lavamünd

Das Kärntner Jugendstartgeld

C fé Bettina
      & Konditorei, Bäckerei Kraschowitz

S´  Krügerl
Das Pub in Lavamünd

Bettina Sulzer-Gallant
Home- und Cateringservice
mit großem Festsaal
9473 Lavamünd 40
Telefon: +43 676 4231992

Web: www.skruegerl.at

Aktion im April:
Kaffee mit Mehlspeise € 3.90

Ostereier sammeln
im S'Krügerl am 7.4.2012

Orig. italienisches Eis „SAMMONTANA“

… wünscht ein frohes Osterfest!
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Tierseuchenfondsbeiträge für das Jahr 2012
Sehr geehrte Landwirte/innen und sonstige Tierbesitzer/innen!

Mit Verordnung des Amtes der Kärntner Landesregierung wurde für das Jahr 2012 der Tierseuchenfondsbeitrag für die 
Tierbestände in landwirtschaftlichen oder sonstigen Betrieben wie folgt festgelegt:

 1. Pferde, mit einem Alter über ein Jahr  EUR 3,60,--
 2. Rinder älter als 6 Monate    EUR 3,60,--
 3. Rinder bis 6 Monate    EUR 1,20--
 4. Schweine, über 20 kg Lebendgewicht  EUR 0,86,--
 5. Schafe und Ziegen über sechs Monate  EUR 0,86,--

      
Für die Feststellung des Tierbestandes der tierseuchenfondspflichtigen Bestände wurde uns ein aktueller Datenbestand 
aus der Veterinärdatenbank übermittelt. Diese Daten beinhalten alle Rinderhalter mit ihrem Rinderbestand (Stichtag 
29.12.2011) sowie den Bestand an Pferden, Schweinen, Schafen und Ziegen (Stichtag 01.04.2011) jener Betriebe, die 
über den AMA-Mehrfachantrag erfasst sind. Mit dieser Liste der Tierbesitzer und des Tierbestandes werden auch die 
Tierseuchenfondsbeiträge errechnet. 
Für Kleinbetriebe, die keine Förderung beziehen, gilt weiterhin als Grundlage die allgemeine Viehzählung vom 
03.12.1999 oder der tatsächliche Bestand bei Änderungen um 10 %. 

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen des Tierseuchenfondsgesetzes wird den Tierbesitzern im Gemeindebereich 
hiermit kundgemacht, dass die von der Marktgemeinde Lavamünd für die Einhebung der Tierseuchenfondsbeiträge für 
das Jahr 2012 angefertigten Beitragslisten in der Zeit 

vom 16. April 2012 bis einschießlich 11. Mai 2012
im Marktgemeindeamt Lavamünd (Bürgerservicebüro)

zur öffentlichen Einsichtnahme aufliegen.

Jeder in der Beitragsliste eingetragene Tierbesitzer kann innerhalb dieser Auflagefrist beim Marktgemeindeamt Lava-
münd über die Berechnung seines Beitrages schriftlich Einspruch erheben. 

Einsprüche, die nach der Auflagefrist bei der Marktgemeinde Lavamünd einlangen, können nicht mehr berück-
sichtigt werden. Es wird deshalb um Kenntnisnahme und bei Änderung des Viehbestandes unbedingt um Meldung 
gebeten, da ansonsten die Daten von der Veterinärdatenbank oder der Viehbestand der Viehzählung vom Dezember 
1999 angenommen werden.

Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- 
und Außenbereich

Spiegel und Gläser mit
Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kunststofflager: Plexi, Lexan 
und Thermo Clear

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at
Frohe Ostern!
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Bei der Teilnahme der 18. ab 
Hof Messe in Wieselburg haben 
die Lavanttaler bei der Produkt-
prämierung mit 25 Medaillen 
gewaltig gepunktet. Unter den 

Imkern des Tales war auch der Bienenzuchtverein Lava-
münd vertreten; so haben die Imkerfamilie Raimund und 
Rosi Fellner aus Wunderstätten unter goldene Honigwabe: 
zweimal Gold und zweimal Bronze und die Imkerfamilie 
Franz und Gaby Loibnegger aus Hart zweimal Gold für 
ihren Waldhonig erhalten. Ein sichtbares Zeichen unseres 
heimischen Honigs in unserer Marktgemeinde Lavamünd.

Inmitten der ausgezeichneten Imker/innen des BZV Lava-
münd stand auch unser ältestes Mitglied Hr. Karl Kranz. 

Seitens der Gemeinde wurde durch Bürgermeister Herbert 
Hantinger in herzlichen Worten gratuliert zu seiner hohen 
Auszeichnung der Verleihung des „Goldenen Kärntner 
Bären“ durch den Landesverband für Bienenzucht in Kärn-
ten, durch den Geschäftsführer des Verbandes Hr. Ingo 
Schwarz, dem Bezirksobmann der Lavanttaler Imkerschaft 
Hr. Pius Zarfl und dem Obmann des BZV Lavamünd Hr. 
Franz Wölfl wurden ebenfalls als Dank für seine Verdien-
ste um die Bienenzucht und als Funktionär des örtlichen 
Vereines großer Dank ausgesprochen!

Ich möchte mich auch als Referent für Imkerei und Bie-
nenzucht den Glückwünschen anschließen und mich bei 
allen ImkerInnen für ihre treue und liebevolle Arbeit im 
Umgang mit der Natur für die Öffentlichkeit bedanken!

Referent für Feuerwehr, Zivil- und Katastrophenschutz, 
Personal, Finanzen, Kanal, Land- und Forstwirtschaft, 

Jagd und Fischerei, Tierkörperverwertung –
Bürgermeister Herbert Hantinger

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Bienenzuchtverein Lavamünd

Tierkörperentsorgung Lavamünd – Neue Betreuung
In der Anlage zur Tierkörperentsorgung hat sich bei der 
Betreuung eine Neuerung ergeben. Nach fast vier Jahren 
hat Herr Leopold Apaunig vlg. Türkenbauer aus Wittering 
die Betreuung dieser Anlage zurückgelegt.
Er hat zur vollsten Zufriedenheit seitens der Gemeinde ge-
nauestens und gewissenhaft seine verantwortungsvolle 
Aufgabe erfüllt. Dafür möchte ich ihm seitens der Markt-

gemeinde Lavamünd, aber auch im persönlichen Namen 
meinen aufrichtigsten Dank aussprechen!
Auf der Suche nach einer Nachfolge, die sich anfangs 
schwierig gestaltete, konnte eine gute Lösung erreicht wer-
den.
Es erklärte sich Frau Nicole Fellner aus Unterbergen bereit 
die Betreuung der Anlage zu übernehmen. Sie ist mittler-
weile schon eingeschult und weiß genau über die Gegeben-
heiten und Anfordernisse Bescheid. Ich bin überzeugt, dass 
wir mit ihr eine kompetente Lösung getroffen haben, be-
danke mich für ihre Bereitschaft diese wichtige Aufgabe zu 
übernehmen und wünsche ihr viel Freude und alles Gute 
im Dienste der Gemeinde!

Herbert Hantinger
Der Referent für Land- und Forstwirtschaft, 
Tierkörperverwertung
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Der Frühling zieht ins Land und 
der Winter liegt hoffentlich in 
seinen letzten Atemzügen.
Zurückblickend hat uns der 
Winter 2011/2012 nichts ge-
schenkt.
Im Frühwinter viel zu mild und 
wenig Niederschlag hat er sich 
im Jänner wohl von der eisigen 

Seite gezeigt. Trotz der eher geringen Schneemengen war 
der Betreuungsaufwand intensiv.
Wochenlange, konstante Kälte bis zu – 20 Grad treibt die 
Winterbetreuungskosten gewaltig in die Höhe.
Als zusätzlich erschwerend ist die schlechte Wirksamkeit 
des Salzes ab 10 Grad Minus.
Die geräumten Straßen bleiben länger vereist und man 
kann  nur mit intensiver Splittstreuung die Verkehrssicher-
heit aufrecht erhalten.
Der Streusplitt hat  natürlich auch seine Nachteile, speziell 
die kurzzeitige Wirkung sowie die notwendige Reinigung 
(Kehren) verursacht zusätzliche Kosten und eine nicht un-
wesentliche Feinstaubbelastung.
Ich werde immer wieder angesprochen,  auf das „Salzen“ 
grundsätzlich zu verzichten. Dies wäre mit dem heutigen 
Verkehrsaufkommen nicht zu vereinbaren. Eher müsste 
man die Splittstreuung minimieren und die Salzstreuung 
forcieren, um die Winterdienstkosten effektiv zu senken.
Die Gemeinde hätte schon vor zwei Jahren die Möglichkeit 
gehabt, einen 40 to Holzsilo von der Straßenmeisterei gra-
tis zu bekommen (Fundamente und Tragkonstruktion neu 
herzustellen) sowie einen Unimog 1400 mit Streuer und 
Pflug billigst zu erstehen.

Dies wäre das große Einsparpontential im Winterdienst, 
wenn man bedenkt, dass die Gemeinde Streusalz sehr teuer 
einkaufen muß (Sackware) und dazu  noch den Arbeitsauf-
wand für die Beladung berechnen muss.

In Zeiten wie diesen, wo ohnenhin überall gespart werden 
muß, wo über Gemeindezusammenlegungen diskutiert 
wird, müsste man doch einmal Überlegungen anstellen, wo 
und wie man vielleicht „vernünftig“ und effektiv sparen 
kann.
Meine Aufgabe wird es sein, gemeinsam mit allen Betei-
ligten  neue Wege und Möglichkeiten auf zu zeigen, wie 
man auch in Hinkunft unsere Verkehrswege einer guten, 
verkehrssicheren und trotzdem erschwinglichen Winterbe-
treuung zuführen kann.

Wie bekannt, wurden die Stundensätze für die Gemeinde-
Schneeräumer im vergangenen Winter angehoben, um die 
ständig steigenden Spritpreise einigermaßen aus zu glei-
chen und trotzdem eine funktionierende Schneeräumung 
zu gewährleisten.

Ich möchte  diese Gelegenheit  als zuständiger Referent 
aber auch nutzen, mich bei allen, die zur guten Winterbe-
fahrbarkeit  unseres großen Straßennetzes beigetragen 
haben, herzlichst für die gute Zusammenarbeit zu bedan-
ken.

Gesamt gesehen gab es sehr große Zufriedenheit in der 
Bevölkerung, für Anregungen und Optimierungen habe ich 
aber immer ein offenes Ohr.

Ab jetzt wieder in  jeder Amtszeitung:

Ihr 1. Vizebürgermeister Sepp Ruthardt!

Referent für Wohnungsvergaben inkl. Mietangelegenheiten, Flächen-
umwidmungen, Örtliches Entwicklungskonzept, Wegangelegenheiten 

und Hofzufahrten, Winterdienst, Veranstaltungseinrichtungen und
Liegenschaften der Gemeinde, EU-Angelegenheiten –

1. Vizebürgermeister Ing. Ruthardt Josef

SCHNEERÄUMUNG / Winter 2011-2012

Mobile FußpflegeFrohe Ostern wünschen

Daniela und Carmen
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Die Singgemeinschaft Ettendorf, unter der Leitung 
von Anna Kienzer, veranstaltet anlässlich ihres 
20-jährigen Bestehens ein Konzert am 15. Juni in der 
Volksschule Ettendorf mit Beginn um 19:30 Uhr.

Es erwartet Sie ein umfangreicher Liederbogen aus 
den letzen 20 Jahren mit natürlich neu einstudierten 
Werken! 

Mitwirkende:
•  Jugendchor Ettendorf unter der Leitung von 

Stocker Michaela
•  Alpen Adria Lehrerquintett unter der Lei-

tung von Mag. Heimo Nindl

Vorverkaufskarten sind in Kürze bei den Sängerinnen 
und Sängern erhältlich.

Die Singgemeinschaft Ettendorf wird Sie wieder, wie 
in gewohnter Weise, ausgiebig bewirten.

Referent für Abfall- und Müllangelegenheiten, Kultur und Vereine, 
Gewerbe, Angelegenheiten des öffentlichen Gutes und Vermessun-

gen, Natur- und Umweltschutz, Leichenhallen und Friedhöfe –
Vizebürgermeister Peter Letschnig

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Kultur und Vereine
20 Jahre
Singgemeinschaft 
Ettendorf

2. Vizebürgermeister Peter Letschnig

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Christian Plösch - Tel. 04356/2555-26)!
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Im Spätherbst des vorigen Jah-
res konnte in Unterholz im Be-
reich Raß vlg. Dober eine 
notwendig gewordene Straßen-

verlegung bewerkstelligt werden. Mit starker Mithilfe des 
Anrainers wurde schließlich die Straße verlegt und durch 
die Gemeinde eine neue Asphalttragschicht aufgebracht. 
Neu asphaltiert wurde ebenfalls in Unterholz ein desolates 
Straßenteilstück zwischen den beiden Anwesen Maierho-
fer vlg. Sattler und Ninaus vlg. Rader.
Im heurigen Jahr 2012 werden nach der Tauwetterperiode 
ab April/Mai mit den zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln weitere Asphalt – Profilierungsarbeiten auf nach-
stehenden desolaten Straßenteilstücken mit einem Gesamt-
kostenaufwand in Höhe von ca. € 100.000,-- (inkl. MWSt.) 
vorgenommen um diese wieder befahrbarer zu machen.

Straßenteilstücke und Sanierungsausmaß:

-  Rabensteingreuth   ca.  1.300 m²
-  Hinterer Weißenberg  ca.     600 m²
-  Meißel     ca.     450 m²
-  Lamprechtsberg   ca.  2.600 m²
-  Hinterer Lamprechtsberg  ca.     250 m²  

Als zuständiger Baureferent möchte ich aber die Bevölke-
rung ausdrücklich darauf aufmerksam machen, dass diese 
Asphaltierungsmaßnahmen lediglich eine „Oberflächen-
kosmetik“ darstellen, jedoch wird damit die Verkehrssi-
cherheit deutlich erhöht.
Auch unsere Gemeinde kann das Straßennetz immer wie-
der nur in Teilstücke und diese kostengünstig sanieren. Bei 
Berücksichtigung und Einhaltung der Richtlinien und Vor-
schriften für das Straßenwesen (kurz RVS),  bei Bundes- 
und Landesstraßen sind die RVS in Österreich grundsätz-

lich rechtsverbindlich, wäre dies aufgrund des hohen 
finanziellen Kostenaufwandes für die Marktgemeinde La-
vamünd nicht möglich.

Im Zuge der geplanten Asphaltierungsarbeiten an vorhin 
angeführten Straßenteilstücken wird es während der Aus-
führungsphase unweigerlich zu Verkehrsbehinderungen 
und Straßensperren kommen, wofür ich schon heute alle 
Straßenbenützer um Verständnis bitte.

Referent für Gemeindliche Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau (Wohnhäuser, 
Schulen, Freizeiteinrichtungen, Straßen u. Brücken, Geh- und Radwege, 

Straßenbeleuchtungsanlagen, Wirtschaftshof, Wasserversorgung –
GV Emmerich Riegler

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Leserinnen und Leser!

Straßen und Wege:
Straßensanierungen 2012 – Wir bauen für Sie!

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4

• Individuelle Planung und
 Möbelgestaltung aller
 Wohnbereiche
• Küchen

• Haustüren
• Innentüren
• Stiegenbau
• Holzdecken

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242

Frohe
Ostern!
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Wasserversorgung:
Information über unser Trinkwasser:
Laut Trinkwasserverordnung ist unser Trinkwasser laufend einer Untersuchung durch ein dazu befugtes Unternehmen zu 
unterziehen. Für die Gemeinde Lavamünd wird die Untersuchung durch die LUA (Lebensmitteluntersuchungsanstalt in 
Klagenfurt) durchgeführt. Erfreulicherweise kann mitgeteilt werden, dass die Qualität unseres Trinkwassers hervorragend 
ist und das Wasser den Anforderungen der Trinkwasserverordnung, BGBL II 304/2001 idgF entspricht und zur Verwen-
dung als Trinkwasser geeignet ist. Zu Ihrer Information sind nachstehend die wichtigsten Werte ersichtlich. 

Bereich-Lavamünd

Versorgungsgebiet der Pfefferquelle:
Pfarrdorf, Magdalensberg- u.
Staudachersiedlung

•  der Nitratgehalt betrug: 9 mg/l 
Grenzwert: max. 50 mg/l

•  Wir liefern Ihnen Wasser mit 
folgender Härte: 8,0 Grad dH

Versorgungsgebiet der Überführerquelle: 
Markt bis Kreuzhofer

•  der Nitratgehalt betrug: 9 mg/l 
Grenzwert: max. 50 mg/l

•  Wir liefern Ihnen Wasser mit 
folgender Härte: 10 Grad dH

Bereich-Ettendorf

Versorgungsgebiet der Gruschquelle 
u. Koglerquellen:
Ettendorf, Krottendorf,
Schwarzenbach

•  der Nitratgehalt betrug: 4 mg/l 
Grenzwert: max. 50 mg/l

•  Wir liefern Ihnen Wasser mit 
folgender Härte: 5,0 Grad dH

Bereich-Achalm/Hart
kl. Teil Lavamünd

Versorgungsgebiet der Grusch-
quelle u. Koglerquellen:
teilw. Ettendorf, Hart, Achalm, 
Plestätten, Lavamünd v. Mohl-
hauer bis zu VS-Lavamünd

•  der Nitratgehalt betrug: 4 mg/l 
Grenzwert: max. 50 mg/l 

•  Wir liefern Ihnen Wasser mit 
folgender Härte: 5,0 Grad dH

Sehr weich weich mittelhart ziemlich hart hart sehr hart

0 4 8 12 18 30 dH

Bitte lesen Sie auf dem Waschmittel die Dosierung entsprechend der Härte nach, unserer Umwelt zuliebe. Sollten Sie wei-
tere Auskünfte über die Qualität unseres Trinkwassers benötigen so wird ersucht sich mit Herrn Dexl Gerhard vom Ge-
meindeamt in Verbindung zu setzen.

Dass die Qualität unseres Trinkwassers in Ordnung ist, ist in großem Maße unserem Wassermeister Kienberger Hannes mit 
seinem Bauhofteam zu verdanken. Neben der laufenden Wartung der Quellfassungen der Wasserleitungen, Schächte und 
Hochbehälter sowie Messungen der Quellschüttungen sind die Mitarbeiter des Bauhofes auch jederzeit einsatzbereit, wenn 
z.B. einmal, wie kurz vor Weihnachten 2011 in Ettendorf, ein Rohrbruch auftritt. Gleich zweimal hintereinander mussten 
Rohrbrüche behoben werden und ich bedanke mich bei der betroffenen Bevölkerung für das Verständnis. 
Nochmals Danke dem gesamten Team um Herrn Kienberger für seinen unermüdlichen Einsatz zur Aufrechterhaltung der 
Versorgung unserer Bürger mit dem wichtigsten Lebensmittel – dem Wasser. 

Abschließend wird noch mitgeteilt, dass derzeit die Quellschüttungen der gemeindeeigenen Quellen noch ausreichend 
sind. Ich bin aber sicher nicht der Einzige der sich einmal einen ordentlichen Regen wünscht, welcher auch für die privaten 
Wasserversorgungsanlagen enorm wichtig wäre. 

Außensanierung des Hochbehälters vlg. Stronker am Lamprechtsberg Neuerrichtung und Sanierung der Zuleitung zum Hochbehälter in Hart
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Wirtschaftshof – Diverses:
In der letzten Ausgabe der Lavamünder Gemeindezeitung 
wurde der Verkauf von gemeindeeigenen Maschinen und 
Geräten wie z.B. die Drott Vibrationswalze und der LKW-
Schneepflug Type Schilcher SH 3003 angekündigt. Nach 
dem Einlangen von 3 Kaufangeboten für die Vibrations-
walze hat der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 30. 
Jänner 2012 einstimmig beschlossen, diese an Herrn Sieg-
fried Weinberger, 9473 Magdalensberg, zu veräußern.
Für den LKW-Schneepflug sind keine Anbote eingelangt, 
sodass dieser nun im Bauhof verbleibt und eventuell für 
Schneeräumarbeiten anderweitig verleiht wird.
Weiters hat der Gemeindevorstand in den Sitzungen am 30. 
Jänner und 13. Feber 2012 nachstehende Beschlüsse für 
diverse Baumaßnahmen beim Wirtschaftshof einstimmig 
gefasst:

Errichtung einer Duschmöglichkeit im Gebäude:
Auf Wunsch der Mitarbeiter des Wirtschaftshofes wird 
eine Duschanlage errichtet, wobei die Abbruch-, Mauer- 
und Verputzarbeiten vom Wirtschaftshofpersonal in Eigen-
regie durchgeführt werden.
Die Ausführung der Sanitärinstallationsarbeiten inklusive 
der Lieferung und Montage der Sanitärgegenstände erfolgt 
durch die Firma Zernig und es betragen die Kosten dafür 
EUR 8.700,-- (inkl. MWSt.). Die Verlegung der Boden- 
und Wandfliesen mit einem Kostenaufwand in Höhe von 
EUR 6.700,-- (inkl. MWSt.) erfolgt durch die Firma Gün-
ther Eberhard.  Türblätter, Isolierstoffe und sonstige Mate-
rialien werden vom Lagerhaus Lavamünd bezogen.

Errichtung einer Stützmauer:
Im Bereich der Splittbox ist die Errichtung einer Stützmau-
er notwendig. Die Arbeiten werden von der Fa. Steiner-Bau 
GmbH ausgeführt und betragen voraussichtlich ca. 
EUR  8.500,-- (inkl. MWSt.)

Grundstückseinfriedung
Eine Teilfläche des Bauhof-Grundstückes erhält eine 
Grundstückseinfriedung in der Art, dass Einzel-Betonfer-
tigteile als durchgehender Sockel (Ausführung ähnlich den 
Betonleitwänden auf Autobahnen) versetzt und verbunden 
werden. Auf diese Fertigteile wird ein Maschendrahtzaun 
montiert. Mit dieser Bautätigkeit, welche an die Fa. Mörtl 
mit einer Gesamtsumme von EUR 18.000,-- (inkl. MWSt.)  
vergeben wurde, wird die freie Lagerfläche am Bauhofge-
lände umzäunt.

Erneuerung/Austausch der Welleternit -
Dacheindeckung
Auch das Bauhofgebäude ist in die Jahre gekommen und es 
muss eine dringende Sanierung bzw. der Austausch der 
desolaten Welleternit-Dacheindeckung erfolgen, da durch 
die Undichtheit dieser desolaten Dachhaut teilweise die 
darunter liegenden Holzdachstuhlkonstruktionen inklusive 
der Untersichtschalungen bereits von der durchdringenden 
Nässe in Mitleidenschaft gezogen wurden. Der Auftrag für 
die Durchführung der Dachdecker- und Spenglerarbeiten 
inklusive diverser Nebenarbeiten wurde an die Firma Franz 
Ferk vergeben. Kosten EUR  55.000,-- (inkl. MWSt.) 

Es ist für mich als Baureferent erfreulich, dass aufgrund der 
eingereichten Angebote für die genannten Professionisten-
arbeiten, die Aufträge nach den Bestimmungen des Bun-
desvergabegesetzes 2006 idF Novelle 2010 unter Berück-
sichtigung der Schwellenwerteverordnung 2009 und 
aufgrund einstimmiger Beschlussfassungen an heimische 
Betriebe vergeben werden konnten. 

Vorankündigung – Maibaumaufstellen:
Alljährlich wird in Ettendorf der Brauch des traditionellen 
Maibaumaufstellen am Schulgelände der Volksschule Et-
tendorf gepflogen.
Im vorigen Jahr wurde ein feierlicher Einzug des Maibau-
mes in unser Dorf erstmalig nach langer, langer Zeit, wie-
derum nach alter Tradition mit Pferdedoppelgespann orga-
nisiert und durchgeführt, was von der Bevölkerung positiv 
bewertet wurde.
Daher ist diese Veranstaltung auch im heurigen Jahr am 
1. Mai 2012 geplant und es wäre für die Gemeinschaft in 
Ettendorf ein schönes Zeichen, wenn zahlreiche Personen 
und Vereine daran teilnehmen würden. Im Vorfeld wurde 
mit den ortsansässigen Vereinen bereits ein Gespräch über 
organisatorische Angelegenheiten geführt und es haben ei-
nige ihre aktive Teilnahme zugesichert. 
Alle Bürgerinnen und Bürger aus unserer Gemeinde wer-
den hiermit eingeladen dieses Brauchtum durch ihre Anwe-
senheit zu unterstützen.
Das Motto soll lauten: „Gemeinsam mit Allen für Etten-
dorf“

Abschließend wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern 
in unserer Gemeinde ein frohes Osterfest und eine wunder-
schöne Frühlingszeit!  

Ihr GV Emmerich Riegler
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20. Robert Wiesler Gedenkturnier
Traditionsgemäß fand am 
26.12.2011 wieder das 
Robert Wiesler Gedenktur-
nier am Sportplatz in Lava-
münd statt. Insgesamt 11 

Mannschaften zu je 4 Mann waren am Start. Es gab eine 
Mannschaftswertung bei der die einzelnen Mannschaften 
sich in 3 Disziplinen duellierten (Stockschießen, Stockziel-
schießen und Kegeln). Zusätzlich gab es eine Einzelwer-
tung, bei welcher der Lavamünder Gemeindemeister er-
mittelt wurde. 
Der Sieg in der Mannschaftswertung ging wiederholt an 
die Mannschaft der FPK- Lavamünd/Ettendorf mit den 
Schützen Wolfgang Gonzi, Dieter Petz, Erwin Mohlhauer 
und Alfred Weinberger. Den zweiten Platz belegte die 
Mannschaft der Raiba Lavamünd mit Erik Fellner, Peter 
Krusch, Christian Krobath und Peter Sadnjak. Der dritte 
Platz ging an das Team des Gasthauses Hüttenwirt mit 
Josef Matschitsch, Adolf Stempfer, Roland Stempfer und 
Ignaz Krefl. 
Gemeindemeister wurden in der Einzelwertung: Erster 
Roland Stempfer, zweiter Wolfgang Gonzi und dritter 
Peter Sadnjak.
Während der Veranstaltung am Sportplatz Lavamünd wur-
den die Mannschaften und zahlreichen Zuschauer in der 
Kantine der Sportanlage Lavamünd von Erich Riegler 
und seinem Team mit selbst hergestellten Selchwürsten 
verköstigt. 
Das Kegeln fand anschließend in den Räumlichkeiten des 
Gasthofes Hüttenwirt statt, wo auch die Siegerehrung mit 
Preisverleihung von mir als Sportreferent durchgeführt 
wurde.

Dem Organisator dieses Turnieres Dieter Petz, sowie allen 
teilnehmenden Mannschaften, allen Sponsoren und der 
Familie Cimenti für die Bereitstellung der Kegelbahn herz-
lichen Dank. 
Einen besonderen Dank an unseren geschätzten Bürger-
meister Herbert Hantinger, der den Wanderpokal gespon-
sert hat, Bernhard Kupferschmied der wieder als Schieds-
richter fungierte sowie Franz Janko der die sportliche 
Auswertung des Turniers übernahm.

Referent für Kindergarten und Schulangelegenheiten,
Jugendangelegenheiten, Musikschule, Sport- und

Familienangelegenheiten –
Gemeindevorstand Rudolf Grubelnig

Sehr geschätzte Damen und Herren,
liebe Jugend!

Ihr Gemeindevorstand
Rudolf Grubelnig

v.l.: GR Markus Klautzer, GV Rudolf Grubelnig 
v.r.: GR Erich Riegler und die 3 bestplatzierten Mannschaften

Ein frohes, gesegnetes Osterfest wünscht

Die Lavamünder Gemeindezeitung kann über Internet online abgerufen werden:
www.lavamuend.at
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Betreutes Wohnen
Als Sozialreferent will ich in den nächsten Jahren einen 
Schwerpunkt im Bereich der Pflege und Betreuung für 
unsere ältere Generation in unserer Gemeinde setzen. Mir 
ist es wichtig, dass wir Pflegeeinrichtungen bekommen, 
wo unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger in Würde altern 
können und deren Familien nicht weite Wege in Kauf neh-
men müssen, um ihre Angehörigen zu besuchen.
Vor allem müssen wir auf die Bedürfnisse der Betroffenen 
eingehen und ihre Anregungen und Vorschläge in die Ent-
scheidungen der Politik mit einfließen lassen. Aus diesem 
Grund, wurde im Jänner dieses Jahres, an alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger über 30 Jahren ein Fra-
gebogen zum Thema „Betreutes Wohnen“ ausgesendet. 
Besonders freut es mich, dass 876 Bürgerinnen und Bür-
ger an dieser Befragung teilgenommen und ihre Wünsche 
und Ideen zum Thema mitgeteilt haben.
Weiters hat die Befragung ergeben, dass sich 98,5% für 
das Projekt „Betreutes Wohnen“ ausgesprochen haben 
und 87% so eine Einrichtung, sollte es sie in unserer 
Gemeinde geben, nützen würden. Bedanken möchte ich 
mich auch bei allen, für die vielen Standortvorschläge. Mir 
persönlich ist es wichtig, dass alle Vorschläge und Ideen so 
gut wie möglich realisiert werden können und sich in 
einem Gesamtkonzept widerspiegeln.

Die Ergebnisse dieser Befragung sind für mich ein klarer 
Auftrag, die nächsten Schritte für die Realisierung dieses 
Projekts zu verwirklichen, so wird es unter anderem in 
Kürze zu Gesprächen mit den Verantwortlichen des Landes 

Kärnten kommen. Mein Ziel 
ist es, das „Betreute Wohnen“ 
so schnell wie möglich in un-
serer Gemeinde zu realisieren, 
wobei ich auch darauf hinweisen möchte, dass dies nur 
dann möglich sein wird, wenn alle politischen Vertreter 
und Vertreterinnen an einem gemeinsamen Strang ziehen. 
Bei Pflege und Betreuung für unsere Mitmenschen darf 
Parteipolitik keinen Platz haben!
Abschließend möchte ich mich nochmals für die tolle Be-
teiligung von allen bei dieser Umfrage bedanken, nun geht 
es ans umsetzen! Ich werde sie weiterhin über die aktuellen 
Vorhaben auf dem Laufenden halten.

Ehrentag der Älteren Generation 2012
Auch dieses Jahr veranstalten wir wieder den traditionellen 
Ehrentag, an dem wir Ihnen Danke sagen wollen. Dieser 
findet im Zuge des Dreifaltigkeitskirchtag, am 2. Juni 
2012 um 11 Uhr statt. Unter dem Motto „Gemeinsam 
und Miteinander“ werden wir heuer den Ehrentag für Sie 
wieder zusammen mit allen Seniorinnen und Senioren aus 
Lavamünd und Ettendorf feiern. Die schriftliche Einladung 
mit allen weiteren Informationen bekommen Sie noch 
rechtzeitig nach Hause zugestellt. Ich freue mich schon 
jetzt auf einen schönen gemeinsamen Tag mit Ihnen.

Referent für Gesundheitswesen, Soziales, Angelegenheiten der
älteren Generationen, Tourismus und Fremdenverkehr,

Öffentlichkeitsarbeit –
Gemeindevorstand Gerd Riegler

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger, geschätzte ältere Generation!

Ihr Sozialreferent
GV Gerd Riegler

Soziales, Ältere Generation

Thonhauser Maria feierte ihren 85. Geburtstag!
Frau Thonhauser wurde am 01.02.1927 in Andersdorf in St. Georgen/Lav. beim 
vlg. Zierbach  geboren.
Nach der Volksschule in St. Georgen begann sie von 1943 bis 1946 eine Lehre als 
Einzelhandelskauffrau beim Guetz in St. Paul. 
Nach Abschluss der Lehre arbeitete sie bis 1957 als Verkäuferin beim Guetz.
Am 20.01.1957 ehelichte sie Herrn Thonhauser Hermann, Gast- und Landwirt 
vlg. Neuwirt.
Daraufhin zog sie zu ihrem Gatten um die Gast- und Landwirtschaft gemeinsam 
zu betreiben.
Kurz darauf eröffnete Frau Thonhauser beim Neuwirt ein kleines Lebensmittelgeschäft.
Aus dieser Ehe entstammen 2 Kinder. Trotz der vielen Arbeit im Gasthaus nahm sich Frau Thonhauser immer 
Zeit für ihre Kinder.
Frau Thonhauser liebte das Leben als Gastwirtin. Das Gasthaus Neuwirt, welches bis Ende 2000 geöffnet war, 
war weit über alle Grenzen hinaus bekannt. 
Heute verbringt Frau Thonhauser ihren Lebensabend bei guter Gesundheit beim Neuwirt in Hart.



21Lavamünder
Gemeindezeitung

Faschingsumzug in Ettendorf

Auch heuer fand wieder der Faschingsum-
zug in Ettendorf statt. Leider haben dies-

mal nur wenige Gruppen teilgenommen, dies 
tat der guten Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch. Angeführt von der Blasmusik Ettendorf 
ging es ausgehend von Schwarzenbach durch 
den Ort zum GH-Kaimbacher.  Zahlreiche Be-
sucher säumten den Weg. 

Bei der anschließenden Maskenprämierung 
durch den Bürgermeister Herbert Hantinger 
und Gemeindevorstandsmitglied Riegler Gerd 
ging der erste Preis an die SJG-Ettendorf die als 
„Vampire“ den Ort unsicher machten. Den 
zweiten Preis heimste die Gruppe des GH-
Kaimbacher ein, welche als „Venezian“ (vene-
zianische Masken) durch den Ort zogen. Aufse-
hen erregten auch die lebensgroßen Legofiguren 
mit Riegler Markus, Kreinz Mario, Tömel Jo-
hannes u. Tömel Christian 
die den dritten Preis erlan-
gen konnten.

Einen Sonderpreis in Form 
einer extra Runde Geträn-
ke wurde seitens des Bür-
germeisters und des Ge-
meindevorstandsmitglie-
des Gerd Riegler der 
Blasmusik Ettendorf ver-
geben, welche sich jedes 
Jahr bereit erklärt den 
Umzug in Ettendorf musi-
kalisch zu begleiten. 

Der Bürgermeister be-
dankte sich abschließend 
noch bei den Teilnehmern 
und wünschte allen einen 
schöne Faschingsausklang 
in Ettendorf.



Der Schikurs auf der 
Petzen im Jänner 
2012 war für viele 
Kinder ein großer Er-
folg.
Beim Abschluss- 
rennen überzeugten 
sich die Eltern vom 
sportlichen Können 
ihrer Kinder.

Fasching im
Kindergarten
Das Motto des heurigen Faschingsfestes lautete: “Mittelalter“
Die Kinder erfuhren viel über das Leben im Mittelalter, tapfere Ritter und Burgfräu-
lein, die Burg, die Berufe …
Beim Mittelalterfest verkleideten sich die Kinder als Burgfräulein und Ritter, wobei 
jeder sein Kostüm selbst herstellte. Lustige Spielstationen luden zum Fechten, Weben, 
Seilziehen, Reiten und natürlich Tanzen ein.

Frühlingserwachen
Schon zur Tradition geworden ist das Frühling-aufwecken.
Viele kleine Bienchen weckten den Frühling mit Sprüchen und Liedern bei einem Spa-
ziergang auf. 

Hoch soll er leben!
Herr Bürgermeister Herbert Hantinger feierte kürzlich seinen runden Geburtstag, 
Zu  diesem Anlass gratulierten  ihm die Kindergartenkinder mit einem Geburtstags-
ständchen.

„Wie viel Spielzeug braucht mein Kind?“
Frau Helga Nestler, Kindergartenpädagogin und Elternbildnerin, referierte zu diesem 
Thema bei einem Elternabend im Kindergarten. Von Anfang an konnten die Anwesenden 
aktiv beim Vortrag teilnehmen, indem sie über Spielmaterialien und Spielverhalten 

ihrer Kinder eine Plakatwand mitgestalteten. Die Referentin wies darauf hin, dass das 
Spiel die Arbeit des Kindes ist. Die Spielvielfalt, die verschiedensten Spielmaterialien 

könnnen aber die Zeit, die die Eltern den Kindern widmen nicht ersetzen.

Martina Lippauer

Aktivitäten im Kindergarten Lavamünd
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Frohe Ostern wünscht
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AKTIVITÄTEN IM KINDERGARTEN ETTENDORF

Die FASCHINGSZEIT im Kindergarten wurde 
mit einer lustigen PYJAMAPARTY gefeiert. 

Der Ausklang der Faschingszeit war die Kasperlvor-
führung des MUNDARTKASPERLS.

Heuer wurde im Kindergarten in Ettendorf wieder ein 
SCHIKURS am KLIPPITZTÖRL veranstaltet.  Wir 
wurden schon am ersten Schitag vom Schikursmas-
kottchen  dem „Klippi-Pippi“  und den Schilehrern 
empfangen und begrüßt. Die Kinder machten große 
Fortschritte, sodass am Mittwoch alle Kindergarten-
kinder den Tellerlift benützen konnten. Am Donners-
tag bekamen alle „Pistenflitzer“ für die besonders 
guten Leistungen und Bemühungen  von der „Klippi-
Pippi“ ein Maskottchen als Geschenk. Bei unserem 
Abschlussrennen am Freitag konnten wir viele El-
tern, Großeltern, Onkel und Tanten der Kindergarten-
kinder begrüßen. Die Eltern waren über die Fortschritte 
ihrer Kinder sehr erfreut und alle wunderten sich über den 
Mut der Kinder, die steile Piste beim Abschlussrennen so 
schwungvoll hinunter zu fahren. Im Zielraum wurden alle 
mit lautem Applaus begrüßt.  Alle Kinder, auch unsere 3- 
jährigen Anfänger, konnten nach dieser Woche die Abfahrt 
alleine bewältigen. Bei der anschließenden Siegerehrung 
bekamen alle Kinder eine Medaille von ihren Schilehrern 
überreicht.

In der vorösterlichen Zeit wird jetzt im Kindergarten schon 
fleißig gebastelt. Ostereier werden von den Kindern mit 
einer besonderen Technik verziert. Diese Eier werden bei 
unserem OSTERBASTELABEND von den Eltern zu 
einem Osterstecken weiter verarbeitet. Auch das Oster-
körbchen wird heuer von den 
Eltern für ihr Kind hergestellt.
Die Osterzeit im Kindergarten 
werden wir mit einer OSTER-
JAUSE, bestehend aus einer 
Eierspeise, Kressebroten und 
selbstgebackenen Osterhasen 
beschließen.

DIE KINDERGARTENTAN-
TEN WALTRAUD M., WAL-
TRAUD W. UND DANIELA 
WÜNSCHEN ALLEN KIN-
DERN UND ELTERN EIN 
FROHES OSTERFEST UND 
SCHÖNE, ERHOLSAME 
OSTERFERIEN.

Mayer Waltraud

Hauptstraße 37
9470 St. Paul

Tel.: 04357/ 28604
Mobil: 0650/9470 200
www.physio-dynamik.at

Neueinstieg in die laufenden Yoga-Kurse ab Herbst 2012 möglich!

+ Yoga =
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VOLKSSCHULE LAVAMÜND - VIELSEITIG AKTIV
Gesundheitsprojekt an unserer Schule
In diesem und kommenden Schuljahr bearbeitet unsere 
Schule gemeinsam mit der Kärntner GKK ein Gesund-
heitsprojekt, welches eine gesunde Lebensführung und 
psychosoziale Lebenskompetenzen als Schwerpunkt hat.
Unsere Schüler sollen zu einer gesunden Ernährung, kom-
biniert mit viel Bewegung und Sport, sowie zu einem wert-
schätzenden Umgang mit sich selbst und anderen motiviert 
werden.
Um Schüler, Lehrer und Eltern dazu zu motivieren sind 
verschiedene Workshops und Aktivitäten geplant und zum 
Teil auch schon umgesetzt.
In der Hofpause werden Pausenspiele eingesetzt. Diese 
nehmen die Schüler gerne an und haben sichtlich Spaß an 
der  Bewegung an der frischen Luft.  Positiv zu bemerken 
ist, dass sich durch die Bewegung die sozialen Konflikte 
deutlich verringert haben und die Schüler nach der Bewe-
gungspause lernfreudiger sind.
Durch Workshops mit den Seminarbäuerinnen und Ernäh-
rungsexperten der GKK und den Einbau in den täglichen 
Unterricht werden die Schüler für gesunde Lebensmittel 
sensibilisiert. Besonders die Wertschätzung gegenüber hei-
mischer Lebensmittel von unseren Bauern soll gestärkt 
werden. Einmal pro Woche wird klassenweise ein gesun-
des Jausenbüfett organisiert.
Natürlich sind auch praktische Einheiten in der Schulküche 
vorgesehen. Das Essen soll als gemeinschaftliches und ku-
linarisches Ritual erlebt werden.

 Seminarbäuerinnen
„Kuhle Milch - für coole Kids“ unter diesem Motto ge-
währten die Seminarbäuerinnen am 14. Dezember unseren 
Schülern vielseitige Einblicke in die Milchwirtschaft.
In fünf Stationen wurden unsere Kids über Milcherzeu-
gung und Milchverarbeitung informiert. Eingebaute Akti-
vitäten, wie das Buttershaken mit Musik, oder das Wett-
melken am Gummieuter, machten ihnen sichtlich Spaß. So 
mancher Schüler bezahlt nun sein monatliches Milchgeld 
mit dem selbst gefalteten Milchgeldtascherl, welches mit 
den Seminarbäuerinnen hergestellt wurde.
Wir danken den Seminarbäuerinnen für diesen „kuh-len“ 
Milcherlebnistag und freuen uns schon auf weitere Begeg-
nungen.

Weihnachtsfeier 2011
In Vorfreude auf das Weihnachtsfest versammelten sich 
Eltern, Lehrer, Schüler und Gönner unserer Schule in unse-
rem viel zu kleinen Gymnastiksaal. Der Schulchor stimmte 
mit schönen Liedern das Publikum auf die Feier ein. VD 
Anna Plimon begrüßte alle Gäste mit netten Worten. 
Danach folgte ein abwechslungsreiches Programm, wel-
ches die Lehrer mit unseren Schülern einstudiert hatten. 
Angefangen vom Märchen des Sterntalermädchen der er-
sten Klasse, weiter zu einem feierlichen Adventspiel der 
3a, gefolgt von einem besinnlichen Krippenspiel der zwei-
ten Klasse, bis hin zum heiter amüsanten English-Theather 
der 3b. 
Dazwischen musizierten unsere Schüler mit Flöten, Quer-
flöten Geige, Klarinette und Ziehharmonika. Mit einem 
festlichen Gedicht leitete die vierte Klasse zum fröhlichen 
Schlusslied unseres Schulchores über. Mit dem fröhlichen 
Lied „Klingelingeling“ waren dann wohl auch die Weih-
nachtsferien eingeläutet.

Schulschikurs
Einen unvergesslichen Schulschikurs erlebten die Schüler 
der 3.a, 3.b und der 4. Klasse der VS Lavamünd in 
Modriach. 
Alle Kinder erlernten durch den  großartigen Einsatz der 
Lehrerinnen Doris Melcher und Renate Kuster das Schi-
fahren. Daniela Stempfer unterstützte das Team am Mitt-
woch, wo der Klassenwechsel stattfand. 

Steiner
Bau Ges.m.b.H.

H O C H - ,  T I E F -  U N D
S T A H L B E T O N B A U
B A U S T O F F H A N D E L

9470 St. Paul i. Lav., Industriestr. 2
Telefon (04357) 2301 und 2302
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Die Schüler, die am Schulschikurs teilgenommen haben, 
waren mit großem Einsatz und Begeisterung dabei. 
Hiermit möchten wir uns alle noch einmal bei der Narren-
runde Lavamünd bedanken, die den Schikurs pro Schüler 
mit einem Betrag von 54,90 € sponserte.
Ein herzliches Dankeschön auch dem Elternverein, der 
seine Mitglieder mit einem Betrag von 7,- € für die Bus-
fahrt unterstützte. Auch die Einnahmen vom 1. Eltern-
sprechtag wurden auf die Kinder der fleißigen Eltern auf-
geteilt.

Judo - Vorführung
Auch heuer konnte Schulleiterin Plimon Anna wieder den 
Judo Klub Unteres Tal unter Herrn Kaiser Arnold zu einer 
Demonstration im Gymnastiksaal der Schule begrüßen. 
Gemeinsam mit Jakob Schmidinger, einem Judoka des 
Vereins und Schüler der 3. a – Klasse, zeigte Kaiser Bei-
spiele der Fall- und Wurfschule. Auch Schüler und Schüle-
rinnen der Klassen konnten die gezeigten Übungen gleich 
an Ort und Stelle ausprobieren und zeigten sich begeistert. 
Alle erhielten eine Einladung zum Training beim Judo 
Klub Unteres Tal.

Das Team der VS Lavamünd wünscht ein frohes Osterfest! 
VD Anna Plimon

VS Ettendorf – Schulbericht

Die SchülerInnen der VS Ettendorf überraschten den 
Herrn Bürgermeister Herbert Hantinger mit einer auf-

wendig gestalteten Glückwunschkarte und mit 50 Muffins, 
die sie in der Schulküche der VS Ettendorf mit VD Monika 
Kurtovic, selbst gemacht hatten.
Wir alle, SchülerInnen der VS Ettendorf, deren Familien 
und das Lehrerinnenteam mit VD Monika Kurtović wün-
schen auf diesem Wege nochmals alles Gute zum Geburts-
tag!

Wundervolle Wintersporttage in Modriach erlebten die 

SchülerInnen der dritten und vierten Schulstufe mit ihren 
Lehrerinnen, OLWE Doris Melcher, vL Daniela Stempfer 
und vL Cornelia Jury-Oleschko.
Wir bedanken uns beim Elternverein der VS Ettendorf für 
die gesponserte Busfahrt und ein herzliches Dankeschön gilt 
der Narrenrunde Lavamünd, die die Schikurskosten der 
SchülerInnen übernahmen. DANKE!

Fleißig wird auch an der Umsetzung der Aufgaben des zwei-
jährigen Comeniusprojekts „Wir lernen gesund zu leben“ 
gearbeitet.
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HS Lavamünd veranstaltet Dreifaltigkeits-
lauf am 1. Juni 2012

Im vergangenen Schuljahr wurde der bereits traditionelle 
Dreifaltigkeitslauf am Freitag, dem 17. Juni 2011 veran-

staltet. Es begann mit dem Minilauf der Kindergartenkinder 
um 9:30 Uhr. Am Staffellauf der Hauptschüler nahmen 
Teilnehmer aus St. Leonhard, St. Paul und Unterdrauburg 
teil und lieferten sich spannende Wettkämpfe auf sehr 
hohem Niveau. Ganz großartige Leistungen wurden auch 
am Nachmittag beim Erwachsenenlauf geboten, wo  bereits 
zum vierten Mal um die begehrten „Dreifaltigkeitskrüge“ 
gekämpft wurde.

Hauptveranstalter sind wie immer die Eltern der zweiten 
Klassen des Schuljahres, die eifrig Preise für eine Verlosung 
und Sponsoren suchten. Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt der Wintersportwoche in der dritten Klasse zugute.
Heuer findet dieses sportliche Großereignis am Freitag, 1. 
Juni 2012, mit Beginn um 09:30 Uhr statt. Wir freuen uns 
auf viele Besucher und laden alle Hobbysportler, Läufer 
und besonders Nordic-Walker ein sich am Wettkampf um 
die Dreifaltigkeitskrüge (Pokale aus Ton)  am Nachmittag 
zu beteiligen. 

Dir. Werner Sternjak

Die Länder Litauen, Italien und Polen wurden bereits bereist 
und unsere Schule wurde von uns international bestens prä-
sentiert.
Als einzige Volksschule (die anderen 8 teilnehmenden Schu-
len; Gymnasien, Hauptschulen, Berufsbildende Schulen usw. 
haben von 150 bis zu 1200 SchülerInnen und eine große An-
zahl an LehrerInnen und Mitarbeitern) haben wir die glei-
chen Themen wie alle anderen zu bearbeiten und vorzustel-
len. Unsere großartigen Leistungen werden deshalb 
besonders geschätzt.
Im Rahmen des Projekts galt und gilt es die aktuellen Thema-
tiken „geistige und körperliche Gesundheit“ mit verschie-
densten Aktionen den SchülerInnen nahe zu bringen.
Gesunde Ernährung, aktive Bewegungseinheiten, sinnvolle 
Freizeitgestaltung, Stärkung des Selbstbewusstseins und vie-
les mehr konnten unsere SchülerInnen gemeinsam mit den 
Lehrerinnen bei abwechslungsreichen Aktivitäten und in 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Institutionen schon 
kennen lernen.
Mit großem persönlichem Einsatz arbeiten wir alle gemein-
sam am Projekt. 
Wir bedanken uns bei allen, die uns bei unserer Arbeit unter-
stützen sehr herzlich und freuen uns über die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit!
Im Dezember 2012 werden wir Gastgeber des Comeniuspro-
jekts für Österreich sein – mit großer Vorfreude wird schon 
am interessanten 5tägigen Programm gearbeitet.

Wir wünschen uns von ganzem Herzen, dass die ausgezeich-
neten Rahmenbedingungen im heurigen Schuljahr (Integrati-
on, 3 Klassen, Personalsituation usw.) auch im nächsten 
Schuljahr erhalten werden und dass die dringend benötigte 
„Schulische Nachmittagsbetreuung“  wieder aufgenommen 
werden wird. 
Dank gilt allen, die zum herzlichen und verständnisvollen 
Miteinander in der VS Ettendorf beitragen!  DANKE-
SCHÖN!

VD Monika Kurtović

Die Miniläufer aus dem Vorjahr
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Europäisches Comeniustreffen in Lavamünd
19 SchülerInnen und 16 Lehrer-
kollegInnen der fünf Partnerschu-
len aus Litauen, Polen, Bulgarien, 
Deutschland und der Türkei waren 
eine Woche lang Gäste an der 
Hauptschule Lavamünd. Es war 
dies das vorletzte multilaterale 
Treffen dieses zweijährigen  Co-
meniusprojektes „Kultur – Syn-
these von Kunst, Wissen und Reli-
gion“. Der Abschluss erfolgt Ende 
April in der Türkei (Aydin nahe 
Ephesos), wo eine größere Lehrer- 
und  Schülerdelegation  der Lava-
münder Hauptschule teilnehmen 
wird. Das vorweihnachtliche Tref-
fen in Lavamünd stand ganz im 
Zeichen des Themas „Theaterkul-
tur – Du und ich, wir alle zusam-
men“. So stellte der Projektleiter 
der HS Lavamünd, SR Siegi Hoff-
mann mit seinem Comeniusteam, ein sehr abwechslungsrei-
ches und interessantes Wochenprogramm zusammen, das 
sowohl Gastgeber und Gäste zu begeistern vermochte. 
Theaterworkshops, Trommelworkshops, Schul- und Stadt-
besichtigungen, Konzert- und Musicalbesuche, sowie ein 
grandioser Abschlussabend bildeten die Höhepunkte dieses 
Treffens. Sehr angetan waren die ausländi-
schen Freunde vom Bildungssystem und der 
Infrastruktur an Österreichs Schulen, sowie 
von der Gastfreundlichkeit der am Projekt be-
teiligten Gastfamilien. Für eine große Überra-
schung sorgte aber Direktor Werner Sternjak, 
der bei der Begrüßungszeremonie an der Schu-
le alle Gäste in den jeweiligen Landessprachen 
willkommen hieß und damit die Hauptschule 
Lavamünd als Ort der internationalen freund-
schaftlichen Begegnung in den Mittelpunkt 
stellte. Das gesamte Lehrerkollegium der HS 
Lavamünd war an den Vorbereitungen und im 
Wochenprogramm eingebunden und zeigte 
damit ebenfalls die Offenheit und das Interes-
se für andere Kulturen und Sprachen. Großer 
Dank gilt der MG Lavamünd mit BGM Her-
bert Hantinger, der in englischer und deutscher 
Sprache begrüßte und  allen Länderdelegatio-
nen einen  „Lavanttaler Geschenkskorb“ aus-
händigte. Leider ist zu bemerken, dass sich 
sonst das Interesse der Öffentlichkeit für die-
ses europäische Treffen in Lavamünd sehr in 
Grenzen hielt. Immerhin wurde in unserer Re-
gion  durch dieses Projekt eine Summe von 
rund 10000 Euro auf Umwegrentabilität durch 
Verköstigungen, Übernachtungen, u.a.m. in-
vestiert. Beim Abschlussfest im Kultursaal be-
dankte sich die Gesamtprojektleiterin aus Li-
tauen, Frau Aldona Vinciene, für dieses perfekt 

organisierte Treffen in Österreich  mit emotionalen Worten 
und jeder konnte fühlen: „Es sind Begegnungen mit Men-
schen, die das Leben lebenswert machen!“
Detaillierte Projektberichte sind der Homepage der HS 
unter www.hs-lavamuend.ksn.at zu entnehmen.

Dir. Werner Sternjak

Frohe

Weihnachten!
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Erste Hilfe Grundkurs 
16 Stunden an der Hauptschule Lavamünd

Eine ganze Woche nur in englischer Sprache

Den Schülern der 4. Klassen wird im März die Möglich-
keit geboten, an einem 16 – stündigen Erste Hilfe 

Grundkurs teilzunehmen. 
Die Kursstunden beinhalten neben theoretischen Teilen 
auch sehr viele praktische Übungseinheiten, da jeder Einzel-
ne auch alle Handgriffe üben und beherrschen muss! 
Durchgeführt werden zwei Kurse für insgesamt 31 Schüler 
im Anschluss an den Unterricht. Das Material stellt das 
Österreichische Jugendrotkreuz zur Verfügung. Der Kurs 

selbst ist kostenlos und wird vom Lehrbeauftragten Diplom 
Pädagogen Christoph Warzilek gehalten.
Die „Unterweisung in lebensrettenden Sofortmaßnahmen 
am Ort des Verkehrsunfalles“ hat eine Gültigkeitsdauer von 
5 Jahren und gilt daher auch für den Führerschein. Viel 
wichtiger aber ist die Gewissheit, bei einem Notfall rasch 
und richtig helfen zu können!

Dir. Werner Sternajk

Jedes zweite Jahr findet eine Englisch Projektwoche an 
der HS Lavamünd statt. Durch das Internet und die Glo-

balisierung hat die Beherrschung dieser Sprache stetig an 
Bedeutung zugenommen und ist in vielen Branchen bereits 
zur „Arbeitssprache“ geworden. 
Die HS Lavamünd hat diesen Trend rechtzeitig erkannt und 
versucht unter anderem durch dieses Projekt die Schüler in 
ihrer Sprachentwicklung bestmöglich zu fördern und zu 
fordern. 
Sechs „Native Speakers“ - Maja, Harry, Steve, Oskar, Justin 
und James aus New York, London, Californien und Mada-
gaskar - unterrichteten die Schüler in Gruppen von Montag 
bis Freitag sechs Stunden pro Tag. 

Dabei ging es nicht um das Erlernen von grammatikalischen 
Regeln, sondern um das Verstehen und Sprechen – sozusa-
gen das „Anwenden“ dieser Sprache. 
Ob im Klassenzimmer, in der Schulküche oder im Turnsaal, 
die Schüler lernten auf meist spielerische Weise Situationen 
des Alltags zu meistern. Alle Schüler hatten unheimlich von 
dieser Woche profitiert.
Abschließend kann gesagt werden, dass diese Lehrer durch 
ihre hohe Kompetenz und ihr großes Engagement diese 
Woche zu einer besonders erfolgreichen Woche gemacht 
haben. 
Hohes Lob zollte Bezirksschulinspektor Thomas Haudej bei 
einem Besuch diesem Projekt und meinte wörtlich: „ Nach 
meiner „Kurzvisite“ bei der laufenden Projektwoche möch-
te ich meine besondere Anerkennung aussprechen. Trotz 

Zeitdruck und strikter Vorgaben durch Frau Landesschulin-
spektor Haidl ist es euch gelungen, ein tolles und abwechs-
lungsreiches Programm auf die Beine zu stellen. Für mich 
eine weitere Bestätigung, dass ein kreatives Lehrerteam wie 
hier in Lavamünd immer wieder Außerordentliches zu lei-
sten imstande ist! Ich gratuliere euch dazu!“

Dir. Werner Sternajk

Im Bild BSI Thomas Haudej, Native speaker James, SR Radl-Findenig 
Herta mit Schülern der HS Lavamünd

Frohe

Ostern!
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ASVÖ-RB-LAVAMÜND TISCHTENNIS

Drei Runden vor Meisterschaftsende steht die Mannschaft 
des  ASVÖ – RB  Lavamünd mit 15 Siegen und 0 Niederla-
gen auf Platz 1 in der 1. Klasse Ost. Die 30 erkämpften 
Punkte und das super Satzverhältnis von 122 zu 28 zeigt die 
hervorragende Mannschaftsleistung dieses Teams. Mann-
schaftsführer Manfred Diex, Markus Pansi und René Gal-
lopp sind mit dieser überlegenen Tabellenführung auf einen 
sicheren Aufstiegs-
platz in die Kärntner 
Unterliga. Auch die 
Rangliste wird von 
den Lavamündern 
angeführt. Mit 39 
Siegen und 2 Nie-
derlagen liegt Mar-
kus Pansi souverän 
auf  Platz 1. Nach-
wuchsspieler René 
Gallopp ist mit 35/6 

ebenfalls im Spitzenfeld und steht auf Platz 3. Auch der 
dritte im Bunde Manfred Diex der mit 21/20 auch eine 
positive Leistung abrufen konnte, belegt 3 Runden vor 
Meisterschaftsende den 14. Ranglistenplatz. Der Aufstieg in 
die Zweithöchste Kärntner Spielklasse war der Traum von 
Spielern und Funktionären. Wir gratulieren dem Team für 
diese Topleistung.
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Geschätzte Gemeindebürger/innen, aber vor allem liebe 
Freunde und Gönner der Narrenrunde Lavamünd. Der 

Fasching ist vorbei und die Vorbereitungsarbeiten für den 
nächsten Fasching sind bereits im Laufen. Wir möchten uns 
bei Euch nochmals auf diesem Wege für den Besuch und die 
gute Stimmung bei den Faschingssitzungen bedanken. 

Durch Eure Unterstützung konnte die Narrenrunde Lava-
münd die Kosten des heurigen Schulschikurses in Modriach 
der dritten und vierten Klassen der Volksschulen Lavamünd 
und Ettendorf übernehmen. Die positiven Rückmeldungen 
der Eltern und Schüler freut uns.

Während der vergangenen Faschingssaison wurden Mitglie-
der und treue Freunde und Gönner der Narrenrunde Lava-
münd  während den Sitzungen ausgezeichnet.

Ausgezeichnet wurden für 
15 Jahre Mitgliedschaft - Andreas Brudermann
20 Jahre Mitgliedschaft  - Siegfried Brudermann jun.

- Werner Gollner
25 Jahre Mitgliedschaft  - Karl Hoffmann

- Doris Melcher
35 Jahre Mitgliedschaft - Peter Graf

Für besondere Verdienste um die Narrenrunde Lava-
münd erhielten die

Medaille in Weiß
- Dr. Erich Peter und Imgard Satori
- Dr. Edgar und Elfi Schiefer
- Strutz Sigi (Trio AMS)
- Gernot Steiner und Elisabeth Pongratz (Baufirma Steiner)
Medaille in Silber  
- Bettina Sulzer-Gallant (Cafe Bettina)
- Josef und Ulli Feurle (Gashaus Adlerwirt)
- Gerhard und Christine Weisensteiner (Gasthaus Lindner)
- Martin Laber (Amtsleiter)
- Reinhold Ninaus (Erdbewegung Ninaus)

Medaille in Gold
- Martin Brudermann (FF Lavamünd)
- Dr. Arnulf und Mag. Sieglinde Vorrauer
- Anton Geißelbacher (Firma Geiselbacher)
- Horst Gaber und Michaela Freitag (Autohaus Gaber)

LEI BLAU

Angebot im April: 

10er Block Solarium € 58,-
Standardfußpflege mit Lack € 24,-

www.lei-blau.at
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Bienezuchtverein Lavamünd
Rückblick auf das Jahr 2011
Jahreshauptversammlung im GH Torwirt

Neben den vollzähligen Mitglieder/innen und den Gä-
sten des Nachbarvereins Ettendorf konnte der Ob-

mann Franz Wölfl auch den Bürgermeister unserer Markt-
gemeinde Lavamünd, Herrn Herbert Hantinger, herzlichst 
willkommen heißen. 
Neben einem zufriedenstellenden Honigjahr, wurden auch 
viele Aktivitäten unserer Gemeinde wahrgenommen. Die 
jährlichen Honigprämierungen im Landesverband und bei 
der Ab-Hof-Messe in Wieselburg sind ein Garant für die 
hervorragende Arbeit unserer Imker.

Der BZV zeigte sich bei diversen Veranstaltungen wie bei 
der Mitwirkung bei örtlichen Jubiläen, dem Erntedankfest, 
der Feier „60 Jahre Landjugend Lavamünd“ beim Jubilä-
um unseres Ortspfarrers Marko Laśtro, beim Fest der 
Firmung in Lavamünd und sonstigen örtliche Veranstaltun-
gen. Als besonderes Highlight der beiden Bienen- 
zuchtvereine unserer Marktgemeinde Lavamünd ist die 
langjährige Ausrichtung der traditionellen „Ambrosius 
Messe“ unseres Bezirkes.

Die Wahrnehmung des monatlichen Bezirksstammtisches 
und die Königinnenzucht der Imkerei Fellner rundeten die 
Tätigkeit des Jahres 2011 ab.

Vorausblickend auf das Jahr 2013 ist geplant, den Ernte-
danksonntag zum Jubiläumsjahr „110 Jahre BZV Lava-
münd“ auszurichten. Laut Aufzeichnungen im Kärntner 
Landesarchiv scheint unser Verein erstmals am 25.3.1903 
als Zweigverein für Bienenzucht Lavamünd und Umge-
bung des Zentralverbandes für Bienenzucht auf.
Somit zählt unser BZV zu den ältesten BZV des Tales.
Bad St. Leonhard zählt zu den ersten Vereinsgründern.
Dem zu uns gestoßenen neuen Mitglied, Herrn Hermann 
Antonitsch, konnte der Obmann auch gleichzeitig die Eh-
rennadel mit Urkunde des Landesverbandes übereichen 
und gratulieren.

Der Obmann dankte auch den beiden Gemeinden für ihre 
jährliche Unterstützung, allen Funktionen des Vereins und 
auch allen, die sich in den Dienst zum Wohle unseres Ver-
eins stellen. Auch unseren langjährigen und pflichtbewus-
sten Kassier, Herrn Karl Kranz, zum vollendeten „85“ 
wurde Namens des Vereines herzlichst gratuliert. 

Ein frohes Osterfest wünscht

Thomas Morianz
Spanheimer Straße 26, 9400 Wolfsberg
Mobil: 0664-41 11 362
thomas.morianz@grawe.at
Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen
Fonds • Bausparen • Leasing

www.grawe.at

IHR GRAWE 
KUNDENBERATER:

Die Versicherung auf Ihrer Seite.



Große Sorgen bereiten der Imkerschaft die Völkerverluste, 
deren Ursache sehr vielfältig ist, bedingt durch die Zunah-
me der Bienenkrankheiten, aber auch der Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln vor allem in der Landwirtschaft, 
wobei die gefährlichen Pestizide der Gruppe der Neonico-
tinoidegruppe (Einsatz beim Mais) für die Bienen giftig 
sind und Ursache für massenhaftes Bienesterben in vielen 
Ländern – nachweisbar – ist.

Der Obmann verwies auch auf Einhaltung der gesetzlichen 
Meldepflicht aller Bienenhalter. Gemäß des Kärntner Bie-
nenwirtschaftsgesetzes vom 1.1.2008 § 5 Abs. 2 ist jeder 
Bienehalter verpflichtet die Anzahl der Völker und den 
Standort am Gemeindeamt bis zum 15. April des Jahres zu 
melden.

Hierfür zeigte Bgm. Herbert Hantinger volles Verständnis 
und zeigte auch die Problematik im Tier- und Pflanzenreich 
mit ähnlichen Verhältnissen auf. Ein aus-
führlicher Vortrag, über die Erkennung 
und auch Maßnahmen zur Sanierung von 
Bienenkrankheiten war Schwerpunkt der 
Jahreshauptversammlung. Der Herr Bür-
germeister Herbert Hantinger dankte dem 
BZV für seine Arbeit, denn es wäre um 
den Verlust der Bienenzucht sehr schade, 
nicht allein der Honig, sondern auch der 
große Leistungseffekt der bei der Befruch-
tung in der Bestäubungstätigkeit all unse-
rer Kulturpflanzen großen Einfluss hat.

Der Obmann dankte am Schluss allen Imker/innen, dass sie 
trotz aller derzeitigen Schwierigkeiten ihre Bienenzucht 
mit große Freude und Hingabe pflegen. 

Jeder, der sich der Bienenzucht widmen will ist in unserem 
Verein herzlich willkommen. 

Bei der 18. Ab-Hof-Messe in Wieselburg räumten unsere 
Imker viele Preise ab.

Die goldene Honigwabe und zweimal Gold gab es für 
den Waldhonig der Imkerei Fellner aus Wunderstätten 
sowie zweimal Gold für den Waldhonig von Franz und 
Gabi Loibnegger aus Hart bei Lavamünd. Weiters gab es 
zweimal Bronze für den Waldhonig der Imkerei Fellner 
aus Wunderstätten bei Lavamünd.
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Lotto Toto Bingo Zahlenlotto Tipp 3 ToiToi
Versuchen Sie Ihr Glück in der Lottoannahmestelle

Offner Marion
Hauptplatz 21

Lavamünd

Vielleicht sind Sie schon unser nächster
EURO-Millionär???????

Frohe
Ostern!

9433 St. Andrä
Tel: +43(0)4358/24 00
E-Mail: kostmann@kostmann.com                 

Burgstall 44
Fax: +43(0)4358/24 40

                 moc.nnamtsok.www
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Stützpunktfeuerwehr Lavamünd
zog Bilanz

Am Samstag, den 11. Feber 2011 um 19.00 Uhr, wurde 
die Jahreshauptversammlung der Stützpunktfeuerwehr 

Lavamünd im Café Bettina abgehalten.

Gemeindefeuerwehrkommandant HBI Martin Brudermann 
konnte neben den zahlreich anwesenden Feuerwehrkamera-
den/innen auch den Bürgermeister und Feuerwehrreferenten 
der Marktgemeinde Lavamünd Herbert Hantinger, den 
Postenkommandanten der Polizeiinspektion Lavamünd 
Abteilungsinspektor Hermann Sorger, den Bezirksfeuer-
wehrkommandanten OBR Bernhard Schütz, den Abschnitts-
feuerwehrkommandanten ABI Raimund Kaimbacher und 
den Bezirksfunkmeister OBI Prof. Mag. Christoph Gerak 
willkommen heißen. 
Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Begrüßung 
durch den Kommandanten wurde eine Gedenkminute für 
verstorbene Feuerwehrkameraden abgehalten. Im Anschluss 
wurde das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
durch Handzeichen einstimmig genehmigt und Feuerwehr-
kommandant Martin Brudermann begann mit seinem Be-
richt. 
Die Stützpunktfeuerwehr Lavamünd hatte einen Mann-
schaftsstand per. 
31.12.2011 von 
51 aktive Mitglie-
dern, 5 Mitglie-
dern auf Probe, 1 
Mitglied der Re-
serve und 6 Alt-
mitgliedern. Die 
insgesamt 63 
Männer und Frau-
en rückten im Jahr 
2011 zu 14 Brand- 
und 122 techni-
schen Einsätzen 
aus. Einsatz-
s c h w e r p u n k t e 
waren im vergan-
genen Jahr unter 
anderem ein Wirt-

schaftsgebäudebrand in Hart (Gemeinde Neuhaus), mehrere 
Brände in der Deponie Hart, Sturmschäden in Achalm, meh-
rere Verkehrsunfälle unter anderem in Wunderstätten und 
Rabenstein sowie ein Baggerabsturz in der Deponie Hart.
Bei den 136 Einsätzen waren 622 Mann mit 1825 Stunden 
beteiligt. 
Im Jahr 2011 wurden von den Kameraden/innen der Feuer-
wehr Lavamünd 649 Tätigkeiten mit 3096 Mann und 
12075,5 Stunden ehrenamtlich und unentgeltlich für die 
Allgemeinheit geleistet. 

Im Jahr 2011 wurden von 33 Kameraden/innen Kurse bzw. 
Lehrgänge im Bezirk und an der Landesfeuerwehrschule 
besucht. 

Melissa Zellnig konnte als neues Feuerwehrmitglied in den 
Reihen der Feuerwehr begrüßt werden. Die Kameraden/
innen Margareta Prednik, Bernhard Darmann, Michael Off-
ner, Georg Loibnegger und Sebastian Töfferl wurden ange-
lobt. 
 



Beförderungen:

zum Feuerwehrmann befördert wurden:
Bernhard Darmann, Michael Offner, Georg Loibnegger,
Margareta Prednik, Sebastian Töfferl
zum Oberfeuerwehrmann befördert wurde:
Alexander Lojnig
zum Hauptfeuerwehrmann befördert wurden:
Michael Hartl, Hubert Grubelnig, Albert Stauber
zum Hauptverwalter befördert wurde:
Kameradschaftsführer Wilfried Lackner
zum Oberlöschmeister befördert wurde:
Thomas Lojnig

Auszeichnungen:

1 roten Ärmelstreifen für 5 Jahre Feuerwehrdienst erhielt
Ricardo Krobath
2 rote Ärmelstreifen für 10 Jahre Feuerwehrdienst erhielten
Mario Janko, Marco Oleschko
3 rote Ärmelstreifen für 15 Jahre Feuerwehrdienst erhielt
Alexander Otschko
2 silberne Ärmelstreifen für 25 Jahre Feuerwehrdienst erhielten
Martin Brudermann, Wolfgang Gallant,  Gerald Loibnegger,
Dietmar Kanzian, Michael Kotomisky, Alexander Plessl
3 silberne Ärmelstreifen für 30 Jahre Feuerwehrdienst erhielt
Egon Prednik
1 goldenen Ärmelstreifen für 35 Jahre Feuerwehrdienst erhielt
Alfred Zlamy
Robert Sulzer wurde zum Kameradschaftsführer ernannt

Für 222 Tätigkeiten mit 681 Stunden rund um die Feuerwehr Lavamünd 
wurde dem Kameraden Ricardo Krobath ein Bild für besondere Ver-
dienste um die Feuerwehr Lavamünd im Jahr 2011 vom Kommandanten 
überreicht. 

Bei den Grußworten der Feuerwehrfunktionäre und Ehrengäste wurde 
für die freiwillige Arbeit der Feuerwehrkameraden/innen gedankt und 
zum Atemschutzleis-
tungsabzeichen, welches 
die Kameraden Jürgen 
Maier, Michael Hartl und 
Rainer Grubelnig als erste 
Feuerwehr im Bezirk be-
standen haben, gratuliert. 

Kdt. HBI
Martin Brudermann
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Feuerwehr-
Bezirksleistungs-

wettbewerb
in St. Andrä
am Sonntag, 
20.05.2012

ab 8 Uhr



Mit dem Go-Mobil sicher 
durch die Osterzeit

Ostern ist nah und wir alle werden glückliche Stunden 
mit unseren Liebsten verbringen. Deshalb möchte das 

Go-Mobil-Team es nicht versäumen, seinen Fahrgästen ein 
schönes Osterfest zu wünschen. Des Weiteren erinnern wir 
an den neuen Go-Preis von € 3,80 im Vorverkauf.

Weiteres suchen wir eine Verstärkung für unser Team. 
Ein Ersatzfahrer für unsere Fahrer wird dringend benötigt. 
Interessierte melden sich bitte bei Wilfried Lackner 
(0676/41 54 600).

Frohe Ostern!
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Das
Redaktionsteam 
der Lavamünder 
Gemeindezeitung 

wünscht allen 
Gemeindebürger-
Innen ein frohes 

Osterfest!

Die Lavamünder Gemeindezeitung kann über Internet 
online abgerufen werden:

www.lavamuend.at

A-9470 St. Paul
Weißenegg 50 
T: 0676/5103151
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r

Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Ideen!



Preisvorteil bis 

zu EUR 3.050,–*

Operating Leasing, 60 Monate Laufzeit, 
10.000 km/Jahr, Eigenleistung EUR 4.500,–.

Ein Angebot der Porsche Bank.

*Angebot freibleibend, inkl. USt. und NoVA, zzgl.  gesetzl.  Vertragsgebühr und Bearbeitungskosten.  Operating  Leasing 
für Privatkunden nur in Verbindung mit vollKASKO und TopService. Stand 11/2011.  Symbolfoto.

Verbrauch: 3,7 – 5,5 l/100 km. CO2-Emission: 96 – 128 g/km.

Erlebe die beste Zeit. 
Mit dem Polo 4Friends. 
Jetzt ab EUR 95,– mtl.*

Vasold GmbH 
9433 St. Andrä, Framrach 48
Telefon 04358/28300-0
www.vasold.co.at

Ihr autorisierter VW Verkaufsagent


